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Kantonsrath ( dem Züricher Parlament ) um Schutz , nachdem sic
— — durch alle Gerichtsinstanzen hindurch das gesuchte Recht nicht finden
i des - tonnten , und die Uebrigen ballen die Faust im Sack . Solche Er -

chei,Hingen , besonders wenn sie so epidemisch anstreten , wie dies zur
® 2 * Leit der Fall ist , deuten immer darauf hin , daß im Staate Däne -
Sv » .
sich !

8255

«

ver »

eit

ch 'cht .

Ztllani ! der $ . hat zwei volle Jahre Zuchthaus bekoniinen ,
2 ®' wie ich ' s beantragt hatte .

" Drittens weist die Broschüre

Gtäf
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*
Die dem Abgeordneten Rickert mib der Freisinnigen Bereinigung

nahestehende „ Danz . Ztg .
"

beschäsiigt sich mit der Frage über das
Verhalten der beiden freisinnigen Gruppen zueinander . Sie schreibt :
Was die beiden freisinnigen Gruppen « » betrifft , so t « gt es ans der
Hand , daß diese sich gegenseitig ans das Schwerste schädigeiuwürdeu ,
wenn die Anhänger der einen die Kandidaten der anderen lrekämpfen
oder ihnen ihre Iltrtcrstützung verweigern Itaubtu . Ein allgemeines
Wahlkartell zur Verhinderung fstdjcr Vorkommnisse ist charakte¬
ristischer Weite seiner Zeit von Herrn Mister abgekhnt ivorden ,aber in einigen Gebieten haben sich die Wähler von der Partei -
lcituiig euianzipirt und z . B . in Schlesien , Ivo sie nicht weniger als
zwölf Mandate zu verthcidigen haben , auf eigene Faust ein Kartell
abgeschlossen . In Schleswig - Holstein , wo die srcisiiiiiige Partei
auch bei früheren Wahlen ihre eigene Taktik befolgt hat , befürwortet
die „ Kieler Ztg . "- das Zusammengehen der Liberalen . In einer
Reihe anderer Wahlkreise kommt den Herren von der „ Freisinnigen
Vereinigung

" die Trennung insofern zn statten , als die Rational -
liberalen erklärt haben , cnhvcber ihre Kandidaten zn unterstützen
oder gemeinsame Kattdidaten aiifznstelleii . Je weiter die Wahl -
bewegnug vorschrcitet , um so schärfer wird dieser neue Charakterzng
der Wahlbewegung hervortreten .

*
Der „ Reichshcrolb "

kündigt folgende „ Böckel -Kanbibaturen " an :
für Diez - Liinburg - W ei Ibn rg Maler Binbewalb in Marburg :
für Dillenburg : Landwirth Bär in Herrnhaag .

Mahlbewegttng .

. . In einer Vereinigiliig von Vertrauensmännern bcr ver -
tchiedensten Parteien bt8 Regierungsbezirks Wiesbaden wurde als
Reichstags - Kandidat für den 3 . n a s sa u i sche n Wa h l b ezir k
an Stelle des bisherigen Vertreters Dr . Lieber Herr Bürgermeister
Reusch aus Oberlahusteiu bestimmt . Derselbe lehnte aber jetzt
definitiv ab ; nunmehr ist hierfür Herr Rechtsanwalt und Notar
Hohl aus Montabaur bestimmt . Dieser wird für die Mililärvorlaqe
stimmen , geht aber sonst wohl mit dem Centruin .

Für den 5 . nassauischen Wahlkreis ist von den Ver¬
trauensmännern der freisinnigen Partei als Reichstags -Kandidat
Herr Rechtsanwalt Dr . Meisner , Stabtverordneten - Vorstehcr ' »
Homburg v . d . H ., einstimmig aufgestellt worden .

daß die Polizei und andere Beamte allerlei Handlangerdienste
Mteten , um den „ hohen "

Denunzianten aus dem Laufenden zu

Kewaen

- In den Zuträgereien und dem Ausplaudern von Anits -
iynbeiten liegt überhaupt ein Grundübel bet Züricher
Wege . Em Theil der Herren scheint Abends beim Glase

Ms dorzugsweise Fachsimpelei zu treiben und die schwebenden
da in freier Weife zu besprechen ; die kleinen Verhältnisse

r * n mit , das Interesse weiterer Kreise für die Sache wach zu cr -

. Die Justiz des Kantons Zürich ist seit einigen Jahren bas
Lbiekt heftiger Angriffe . Balb roerben ihre Organe in Pamphleten
Mer Kritik unterzogen , die zu Preßprozeffeit führt , bald hält Einer
» er ber Aubere öffentliche Vorträge , in welchen er Beispiele von
der Rechtsbeugung im Kanton Zürich zum Besten flieht , leiden -
Mstfichere Eleniente petitionircii in aller Form Rechtens beim

Politische T,rges - R « ttdscha » .
— lieber die voit uuZ kurz erwähnte Re d e des Groß -

kl arzogs von Baden hatte sich in den Blättern eine
durch ungenaue Wiedergabe hervorgerufene Meinnngs -
berschiedeuheit ergeben , speziell ober die angebliche Slenßening
des Fürsten : „ Nicht viele , über gute Soldaten brauche man "

.
Die offiziöse „ Karlsr . Ztg .

" sagt , die betr . Berichte seien
„ gänzlich mißverstanden worden und irreleitend "

. Das Blatt
veröffentlicht daun die authentische Rede des Großherzogs ,
wonach der mehrfach bestrittene Paffus folgendermaßen
lautet : „ Die Schule des Heeres erhebt die Güte des Ein¬
zelnen zu unüberwindlicher Stärke , wie tvir das im großen
Kriege erlebt haben . Sie haben aber auch Alle erfahren ,
wie noihwendig es ist , einen solchen Enlwickelnugsgang durch -
zuführen und sich der wichtigeil Schulung so zu fügen , daß
die iiöthige Zahl Ansgebildetcr erreicht werde . In diesen
Sätzen liegt die Grundlage der Zukunft tc .

"

— Der Vorstand des Vereins deutscher Eisen¬
il nd Stahl industrieller hat einen Vorschlag auf Be¬
schaffung der auf gesetzlichem Wege etwa nicht aufzubriiigenden
Mittel für Durchführung der Militärreform gemacht . Dieser
Vorschlag geht auf eine Selbstbesteuerung dieser und anderer
Jndustrieverbände hinaus . Ein Ausruf stellt die unheil¬
vollen Folgeit eines abermaligen Scheiterns der Militär¬
vorlage oder gar eines unglücklichen Krieges dar nnd weist
auf die großen Vortheile hin , , welche die Sicherheit und
Stetigkeit in Handel nnd Gewerbe und das wiederkehrende Ver -
trauen für alle Erwerbskreise mit sich bringen würden . Die
Lage der deutschen Jndnstrie gestatte ein solches Opfer
wohl . „ Der berechtigte Einfluß int Staat wird in die
Hönde

. Derjenigen zurückkehren , welche Einsicht für die Be¬
dürfnisse desselben haben sowie den guten Willen und die
Macht , solche zu befriedigen . Tie Zerstückelung des Ein¬
flusses im Staat auf viele kleine und unzufriedene Elemente
liegt nicht int Wesen einer vernünftigen Staatsraison ; nur
die Einsichtigen , Verständigen und Starken sollen regieren ,
bezw . der Regierung mit ihrem Rath zur Seite stehen ,
dafür aber muffen sie stets die Ersten feilt , welche mit Rath
und That hülfbereit betfpringen und diejenigen Lasten gern
» ild willig übernehmen , welche die Aermeren zu tragen nicht

rlnzeigen -Preis :

Petitzeile für locale Anzeigen
Pig , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Reich .
* Kof - nnd Personal - Nachrichten . Ter Kaiser begab

sich heute früh 8 Uhr 40 Miu . mit Gefolge nach Görlitz , traf dort
12 Uhr Mittags ein , verbleibt bis 5 Uhr und begiebt sich alsdann
nach Muskau , von wo er morgen Abend nach Potsdam znrückkehrt .
— Der Unterstaatsfekretär Dr . Ncbe - Pflngstädt ist anstatt
des verstorbenen Hanauer für de » Posten des Staatssekretärs int
Reichsjustizamt ausersehcn .

* Kerlin , 18 . Mai . Die für den Monat Juni angesetzten
Uebuugen der Reserve und Landwehr wurden bis Anfangs
Juli verschoben . — In der vorgestrigen Sitzung des Staats¬
ministeriums wnrde beschlossen , die Militärvorlage in der
Htteneschen Fassung dem neuen Reichstag vorzulegeit und bezüglich
der Kostendeckung auf Erhöhung der Branntwein - und Brausteuer
zu verzichten — Dem „ B . C .

"
zufolge verlautet , General

Wintcrfeldt habe den vom „ Vorwärts "
veröffentlichten Brief

des Prinzen Albrecht von Preußen bei einem Spazierritt im
Thiergarten verloren .

* Rundschau im Kelche . Der „ Hamburgische Korrespondent
"

schreibt : Der vereinzelte choleraverdächtigc Erkrankungsfall
in Schtffbeck rief auch hier Befürchtungen hervor , die jedoch ,
w ' c wir ans bester Quelle versichern können , gänzlich nnbegriindet
find . Nach wie vor darf der Gesundheitszustand Hamburgs , sowohl
der Stadt wie der Vororte und des Landgebiets , als ausgezeichnet
betrachtet werden . — Erzbischof v . Stablewski depqchirte ,
offenbar mit Rücksicht auf die Wahlbewegung , aus Rom an de -
frennbete Geistliche nach Posen , daß er der polnischen Fraktion für
ihre Abfnmmuug für die Militärvorlage seinen Dank aus¬
gesprochen habe .

mark irgend etwas faul fein muß . Dies scheint der neueste Angriff ,:me Broschüre über die bekannte Farner -Pfruudersche Angelegenheit ,
M bestätigen . Im September vorigen Jahres wurden drei gebildete
Wo durchaus iiiibescholteiie Frauen wegen angeblichen Diebstahls ,
llmerichlngiing und Betrugs mit großer Ostentativ » am Bahnhof
Ad verhaftet . Nachdem sie zwei Monate in Kollusionshast
wetten hatten , ihr Vermögen beschlagnahmt und die Untersuchling im
oWuar des Jahres endlich beendigt ward , ruhte die Sache volle

Monate bei der Staatsanwaltschaft , die sich heute noch

« klage erheben s
^

ll
' Untersuchung sistireu oder eine

Unter der Einwohnerschaft haben nun die Enthüllungen in
er obengenannten Broschüre einen Sturm der Entrüstung über
’’e .Züricher Gerichtszustände hervorgerufen , und es bat den An -
cheiu , als ob das Züricher Volk , resp . sein Statt ), sich endlich einmal

i >> einer That aufraffen werden , welche die Reform der Rechtspflege
um Ziele hat . Allerdings ist nicht gesagt , ob die Entrüstung nach -

W » fl sei . republikanischen Geiueiuwesen ist das „ laisser faire
jna laisser aller “

König ; man verbrennt sich nicht gern die Finger ,»w Jeder hofft von , Nachbarn , daß dieser seine Pflicht alsStaats -
uirger und Reformator thim werde . Auch läßt sich nicht Icuqnen'«B eine Reform der bestehenden Uebelstände sehr schwierig jst .

'
Die -

« beii bestehen nämlich nicht nur in mangelhaften Gesetzen , nichtuul in dem vielfach hervortretenden Mangel an Logik und juristischer
Marse der Gesetzesinterpreten , sondern iiameiitlich auch in dein
Mangel an Objektivität und dem Mangel an moralischem Muth
stimmten Koterieen oder deren Mitgliederit gegenüber . Diese
kyatsache enthüllt die Broschüre überden Farner - Pfrnnder -Prozeß
!lt aller wünschbaren Deutlichkeit . Dieselbe ist verfaßt von einem
rl . Meta v . Salis , Dr . phil ., also von einer Dame , welche eine
südliche Bildung genossen hat und der streng aktenuiäßige Dar -

»lliuug wohl ziizutraneii ist .
. , Allerdings wäre cs voreilig , auf die Schuld ober Unschuld der

■' “ '■offenen auf Grund der Darstellungen der Broschüre zu
? >ießen . In dieser Beziehung muß man nicht vergessen , daß
^ Schrift eine Teudenzschrift ist und , wie das Vorwort selbst

den Zweck hat , das Gebahren des Dennuziauten und Gegners« Angesehuldigten vor seiner Wiederwahl al « Oberrichter zu« ldeni . Allein toenn die Broschüre eine Reihe von Miß -
«»den in dem von ihr behandelten Spezialfall ansdeckt , so be -
Wt sie nut die Allgeuieiii - Erscheinungen , welche nachgerade » ii - i
sflaglich werden . Die Schrift weist zur Evidenz nach « Erstens ,
9 der Denunziant die Unterfudjung in einer Weise koutrollirt

mit dem ordentlichen Gang derselben niivereinbar ist .
?. Mrieb dem Untersuchungsrichter vor , in welcher Reihenfolge er

, 7l öu vernehmen sei , er hörte die Zeugen in ihren Privat -
Wungen ab , er wohnte den Hausdurchsuchungen bei , er war so

,
**(!/ daß der Untersuchungsrichter fid ; veranlaßt sah , die Staats -

*®altfd )aft einzulaben , sie möchte doch bei Einsichtnahme ber Akten
? " em Berhältuiß und der Stellung des Denunzianten Rechnung I
“flen , welche dieser in der Untersuchung einuehnie . Mit anbereit
°rteu : sic möge doch die oberrichterliche Stellung desselben außer

lassen . Es braucht viel , bis eine Unterbehörde der Ober - I
jotbe solche Winke zukomme » lassen muß . Zweitens weist die
Mure nach , daß im Kanton Zürich ein Unterschied in der Be - I

?«6Iung zwischen Znquisit und Sträfling nicht gemacht wird . Wer I
’

S * in die Hände des Strafrichters gefallen ist , der wird genau I
' behandelt , als ob feine Schuld erwiesen wäre . Die Anffasiuiifl I

ohh . Staatsanwaltschaft über ihre Aufgabe scheint über - I

i u .
toen ’®cr 8U siin , daß sie den Staat vor den Verbrechern I

llhutzen habe , sondern die , die Jnauisiten mit allen ihr zu Gc - I

^ stehenden Mitteln zu verfolgen . Diese irrthümliche Auffassung I
« t Stellung kennzeichnet am besten folgendes Gesvräch zwischen I

Staatsanwälten : A . : „ Wie ist es Dir denn heute Morgen I
N .8kn ? " — B ., sich die Hände reibend , mit strahlendem Gesicht : I

wohl angehalten werden können .
" Der Vorschlag ist hoch¬

herzig und patriotisch gedacht ; über seine politische Zweck¬
mäßigkeit und praktische Ausführbarkeit mag man allerdings
zweifelhaft sein . Jedenfalls mag jenen Agitatoren , die ,
ohne selbst jemals einen Pfennig für patriotische Zlvecke
übrig zu haben , stets von der Selbstsucht und Opferscheu
der großindustriellen Kreise reden , dieses Anerbieten eine
Lehre feilt .

— Die Czechen sind wieder los und machen ihren
parteipolitischen Gefühlen in ihrer Weise Lnft . Am Dienstag
fand in Prag eine Versammlung von 35 czechischen Großgrund¬
besitzern statt , welche beschlossen , einen eigenen Großgrund -
besitzerklnb int Anschluß an die Jungczechen zn gründen .
In der Versammlung des Landtagsklnbs der Jungczechen
verlangte man nun Vereitlung der Berathung durch alle
Mittel . Als daher in der gestrigen Landtagssitznng der
Landmarschall es vertveigerte , eine Vorlage abznsetzcn , und
dem Berichterstatter Funke das Wort crtheilte , begannen
dieJungczechen einen Ungeheuern Tumult mit Schreien
und Fußstampfeu . Der Landmarschall läßt daranf drei
Stenographen zum Berichterstatlertisch gehen , denen Funke
einen Bericht diktirt . Da stürzen sich die Jungczechen auf
die Stenographen , drängen sie fort , bedrohen Funke mit
Fäusten , zerreißen die Schriften der Stenographen , werfen
alle Akten auf die Erde , die Wahlurne und Tintenfässer
übereinander . Vaschatz schlägt auf seiner Bank mit einem
Aktenbündel bett Takt , der Jungczeche Aickelfeld trommelt
mit der herausgezogenen Tischlade auf das Pult , der Land¬
marschall verläßt den Saal , während der Statthalter an
Taaffe telephonisch berichten läßt . Nach halbstündiger Unter -

brechung - ehrt der Landmarschall zurück und erklärt die
Sitzung für anfgehoben . Die Deutschen und Großgrundbesitzer
verlassen -ben Saal , wo die Jungczechen noch längere Zeit
forttoben , unterstützt von den gefüllten Galeriecn , die fort¬
während Pereat schreien . Als endlich auch die Jungczechen
ihr Schlachtfeld siegreich verließen , sah man auf dem Boden
zerrissene Papiere , zerbrochene Schubladen nnd Scherben .
— Weitere Aufregung erzielt eine Rede von Jnlius Gtegr
bei einer Versammlung des Bauernbundes , worin er erklärte ,
das czechtsche Volk werde und müsse die ihm nach der Schlacht
am Weißen Berge vom Feudaladel geraubten Güter diesem
wieder abnehmen .

_ Nachts winden an der Ressource der
Adligen die Fensterscheiben eiugeworfeti ; unter den zwanzig
Anwesenden , baruiiter Fürst Karl Schwarzenberg , erhielt
Graf Chotek eine leichte Handwunde . Die Rnhestörcr
schrieen : „ Schande dem historischen Adel ! Schande dem
Schwarzenberger ! " Die herbeigeeilte Polizei fand keine
Spur von den Attentätern .

— Die Chinesenfrage ist für die Vereinigten
Staaten brennend geworden , und das Staatswesen hat sich
endlich entschlossen , sich diesen zweifelhaften Zuwachs aus
dem „ Reiche des Hinimels " vorn Halse zn schaffen , was
den Aankees schließlich Niemand verdenken kann . Allerdings
war über die Frage ein Streit entstanden , ob es eine

rechtliche Handhabe zu einer Ausweisung , resp . zu einer

Beschränkung der Einwanderung gebe . Der Obergerichtshof
hat nun , wie schon berichtet , anerkannt , daß der Erlaß zu
Recht bestehe . Um sich der bezopften Herrschaften wieder

zu entledigen , sind fünf Millionen Dollars erforderlich .
Der Missionar Martin versichert , Li - Hnng - tschang werde
die Austreibung seiner lieben Landsleute aus Amerika mit
der Ausweisung aller Amerikaner aus China beantworten .
In Marineoffizierskreisen bespricht man bereits die Even¬
tualität eines Krieges mit Amerika .

c J halten , und wenn der Beamte ober Richter im Amte sitzt , ist es
M » der freien Schiveir .

I für ihn beinahe unmöglich , sich von der im Kreise der Freunde
■ , = ___ . . .

'
m

s
, I vorgefaßten Meinung zu eiuanzipirc » . Diesem Krebsschaden der

Es tst bekannt , daß bte Republikaner des Alpenlandes I Züricher Justiz konnte nur ein Gesetz abhelfen , wonach der -
stets mit einem gewissen Mitleid auf die benachbarten ! Beamte straffällig wird , welcher außerhalb feiner Amtssphäre

. Fürstenknechte " herabschauen und unbändig stolz auf die
» ur ' » de » Gerichtsakten figurirende » Personen

Institutionen ihres freien Volksstaates sind , so namentlich Es
'

ist klar , daß das Verhalten bcr Diener ber öffentlichen
auch ans die Etnrichtung , daß die meisten öffentlichen Be - I Ordnung and ) die Haltung ber Presse in jedem einzelnen Falle
amten vom Volke zu wählen sind . Heber diese Wahlumtriebe I Ehr . oder weniger beeinflußt . Diese Thatsache wird am besten

2e ist dost ÄS “ ft 7d That - lÄ5e ? » ?a «?n SaR ^ Ä "
von

^
dL

"
Züricher

^
PreffeHe ist , daß oft bte wichtigsten Aemter von Lenteil besetzt I feiner Zeit berichtet worden ist , und wenn man damit Folgendes

stnd , bte sich lediglich auf die , wer weiß wie , erreichte Gunst I vergleicht : In den letzten Tagen ist Zürich der Schauplatz
der schlimmsten Elemente ber Wählerschaft , ber „ freien I Mordes . geworden , bei welchem ein früherer mächtiger

« ÄS SS * L ttä : I
lichste bekämpfen . Es ist nun recht interessant , hin unb
wieder einen Blick hinter die Coulisscn des an „ Cautönlis "

so reichen Nachbarstaates zu werfen . Ein aus Zürich vom
15 . Mai dalirter Brief der „ Frankfttrter Zeitung " verschafft
ms einen solchen Einblick , und so möge er hier mitgelheilt
werden :



Aus Kunst und Keben .

* Gegen MiStzvän .che iw KLlinenwefen . Vor einigen
Wanaten verlautete , daß die preußischen Münster des Innern und
des Handels ihr Augenmerk in hervorragendem Mabe den bei den

Thmtenr zu Tage getretenen Mißständen zugeweudct hätten und

namentlich gegen das bei einigen Thcater - Ikgentiiren bestehende Un¬

wesen vorzugchen beabsichtigten . Jetzt wird eine Verfügung bekannt ,
die di « Minister bereits am M . November ix 38 . an die Necsierungs -

Präsidentcn erlassen haben , in der cs heisst : „ Es sind eine Reihe
von Fällen bekannt gelvorden , in denen Theater -Ageutnreu cs
untrrnoBRiwii haben , die sich ihrer Acrmittelirng bedienenden Per¬
sonen in wucherischer Weis « ausznbenten , deren wirthschaftkiche und

künstlerische Existenz sich in unzulässiger Weise dienstbar zn machen
und weiblichen Klienten gegenüber die Gebote der Sitikichkeit zu
verletzen .

"
( Das zur Bekämpfung sittlicher Schäden gegründete

Blatt „ Auti - Korrnption
" in Leipzig hat küi -zlich !>aarstränbende Ent¬

hüllungen dieser Art gebracht , die Jedem yt denken geben können . Der

Herausgeber Dr . Wcseudoiick , ein peusionirter höherer Lehrbeamter ,
wurde dieserhalb wegen Verbreitung uusittlichcr Schriften angeklagr ,
aber glänzend freigesprochen , da die Richter seine sittliche Absicht
auerkcurntcn imb ihm voll und ganz den Schutz des S 193 zu ge¬
standen .) Auf Grund dieser Thatiachcu werden die Aegiermigs -

Präsidciiten ersucht , die Auiiuerksamkeit der Polizeibehörden , in
deren Bezirk sich Theater - Ageuturcu oder Theater befinden , auf
solche Vorkommnisse hinzulenken . Komme » begründete Zweifel
gegen die Zuverlässigkeit eines Theater -Agenten zur Kemtt -

niß der Polizeibehörde , so ist cs ihre Psiicht , den Sachverhalt
klarznstellen und gegen den Schuldigen nachdrücklich vorzugehen ,
zunächst im Weg der Klage auf Untersagung des Gewerbebetriebes .
Zur BeurtheUung der Frage , ob wucherische Ausbeutung vorlicgt ,
wird bemerkt , daß die übliche « Bermitielniigsgebühreu der Thcater -
Aaeuturen eine auffallende Höhe erreicht haben , nämlich bei Gast¬
spielen 10 pCt . des Honorars , bei Engagements 5 pCt . des Gehalts

für mehrere Jahre nnd nicht selten sogar noch 3 pCt . für eine

etwaige Prolongation . So sehr eine Herabmiilderuug dieser Sätze
im Interesse der Bühnenangehörigeu nnd der Bühnen selbst zu
wünschen sein möge , so werde doch die Hohe der angegebenen Sätze
allein im Allgemeine :, noch feinen hinreichenden Grund zu einem

polizeilichen Einschreiten geben . " In jüngster Zeit ist aber auch die
Neberwnchung der Thüligkett der Theater -Unternehmer den

UcgientugS -Präsidcut «» durch eine untcrm 5 . März d . IS . vom
Minister des Juuern erlaffeue Verfügung vorgeschrieben
worden , in der es heißt : , 3in Geschäftsbetrieb « der Thcatcr - Unter -
nebmer haben sich Uebelßände gezeigt , welche zn schtoerer Schädigung
des Theaterpersonals und der Gewerbetreibenden geführt habe » ,
die mit den betreffenden Unternehmern in Beziehung standen . Es
Ht daher geboten , bei Erthcilnng von Kouzessioiten an Theater -
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Anstand

re »

Aus Stadt « ud Land

eine volle Stunde später ein .

echte » . Seine Exrelleuz Herr Vicc -
zum Knrgsbrauch hier eingetroffen nnd

man seine Adresse .
* Rußland . Einen recht dmtlichen Fingerzeig enthält eine

Petersburger Meldung des „ Daily Chronicle
"

, wonach die Mit¬

glieder des paifflavistischen Countss von der russischen Regierung
gewarnt sein sollen , sich in ihren Reden aller kriegerischen
Aeußernngen zu enthalten , die dem Grafen Caprivi bei

der Militärvorlage zu statten kommen könnten .

- o - :
Admiral

Wiesbaden , 18 . Mai .
- o - Ko ^ nachrichtr » . Se . Maj . der König von Däne¬

mark trifft wahrscheinlich heute Abend um 6 Uhr mit deur Frank¬

furter Schnellzug zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch hier ein und

nimmt wieder , tote schon immer in früheren Jahren , im „ Park -Hotel
"

Wohnung . Dienerschaft und Gepäck des hohen Gastes sind bereits

hier augekommen . — Im König !. Schlöße ist jetzt Alle « zum

Empfange der erwarteten hohe » Herrschaften , des Prinzen

Friedrich Karl von Hessen nnd
"
Gemahlin Prstizefstn

Margarethe vo » Preicheu , einer Schwester des Kaisers - fertig
gestellt und das HofmsrschallaiLt in Berlin gestern davon tele¬

graphisch bcunchrichiigt wordc « . Die Zeit der Ankunft der hohen

Herrschaften , Ivelche zur Zeit auf dem Schlöffe Rumpenheim weilen

und hier längeren Aufenthalt nehmen , war auf heute bestimmt , ist

jedoch neuerdings wieder verlegt
'

worden . Die Ankunft dürfte in

den erste » Tagen nach dem Pfingstfest « erfolge » .

anderen Frauenzimmer gehabt zu haben . Die Zeugin Feodora
Kleinert habe auch eidlich bestritten , daß der Justizminister der

Mann sei , welchen sie meine . Der Angeklagte erklärt , er sei bona
fide gewesen und höchstens vo « dem Dr . Sternberg getäuscht worden .
Der Staatsanwalt erklärt sich zu der Mittheilung berechtigt , daß
der Justiznnnister jeder Zeit bereit sei , als Zeuge vor Gericht zu
erscheinen , um nochmals unter seinem Eide zn erklären , daß er die

Feodora Kleinert niemals gesehen habe . Der Angeklagte erklärt

schließlich , daß auch er sich nunmehr von der Unrichtigkeit der be¬

haupteten Thatsachen überzeugt habe und die ehrenrührigen An¬

griffe gegen den Justizminister nicht mehr aufrecht erhalte » köuue .
Der Staatsanwalt überreicht noch die Akten , aus denen ersicht¬
lich ist , daß das Vorgehen des Dr . Sternberg gegen den

Justizminister von einem Geisteskranken ausgegangen ist .

Nach Schluß der Beweisaufuahme ergreift zur Schuldfrage das

Wort Erster Staatsanwalt Drescher : Er erklärt , daß Beleidigungen
sowohl im Sinne des § 185 , als auch der §§ 186 und 187 vor -

iiegeit . Im Interesse der schwer gekränkten Manner muß Öffentlich
ausgesprochen werden , daß die Behauptungen , die der Angeklagte
in seinen Schriften vorgebracht hat , tu keiner Weise erwiesen sind ,
sondern daß ihre Unwahrheit aufs Klarste dargethan ist und daß
auf die beleidigten Herreu nicht ein Schatten von Vorwurf fällt .
Dem Angeklagten sei nicht dcrSchutz des § 193 zuzubilligcu . Weder
der Justizuiinister , noch Herr v . Eichhorn , noch der Legationsrath
Kayser haben mit der Brandlschcn Angelegenheit etwas zn thun ;
die Grenzen der berechtigten Jntereffcn waren auch auf alle Fälle
weit überschritten . Erschwerend ist auch die Stellung der ange¬
griffnen Personen , die Schwere der Vorwürfe , die Beharrlichkeit ,
mit welcher er diese wiederholt , und die Art , wie er sie an die

Oeffentlichkeit gebracht hat . Der SiaalSauwakt beantragt endlich
ein Jahr sechs Monate Gefängnis ; imb PublikatiousbefUgniß
für die Beleidigten . — Der Vertheidiger , RechtSanw . Hert -

wig , giebt unumwunden zu , daß die Beweisaufnahme zu
Uiignnsten des Angeklagten ausgefallen fei . Er führt nur
als strafmildernd an , daß der Angeklagte fein vermeintliches

Recht verfolgen wollte . Wider besseres Wiffen habe der Angeklagte
nicht gehandelt , ober in der blinden Verfolgung seines vermeint¬

lichen Rechts weit über das Ziel Hinnusgeschossen . Paasch habe

ferner in Wahrnehmung berechtigter Jntereflen gehandelt . Aus

diesen Gründen bat der Vertheidiger , den Angeklagten wegen der

formalen Beleidigungeit zu einer Haststrase zn verurtheilcn und von
einer Gefäugmßstrafe Abstand zu nehmen . — Das Urtheil lautete
dabin , daß der Angeklagte , von einem einheitlichen Willen geleitet ,
sich der Beleidigung iit mehreren Fällen nnd des Vergehens gegen
das Preßgesetz schuldig gemacht habe und deshalb mit einer Ge¬

sang n i ßst r ase von einem Jahre drei M o nat en , wovon

zwei
'
Monate durch die erlittene Untersuchungshaft in Abrechnung

zu bringen sind , zu bestrafen sei . Den Beleidigten wurde die
PnblikationSbefngniß ziigesprocheu und außerdem die Vernichtung
der beanstandeten Broschüren verfügt . Der Angeklagte erflärte , sich
bei dem Erkenntnisse nicht bernhigen zn wolle » . Der Antrag des

Vertheidigers auf Haftentlassung wurde abgclehut .

der Direktor des Municipal -Laboratorium ? , erklärte die bet den

vorgestern verhafteten Anarchisten Vorgefundenen Bomben für sehr

gefährlich . Spannagel , einer der verhafteten Anarchisten , trat am

letzten Samstag in die Polizeipräfektur ein und durcheilte die

Couloir « , um die Oertlichkeit auszukundschaften . Er wurde dabei

von mehreren geheimen Agenten erkannt und verfolgt , und so erfuhr

Der Prozeß Paasch
wegen Beleidigung des Justizministers v . Schelling , der Legations -

räthe Dr . Kayser und v . Eichhorn und hoher Beamten des Ans -

wärtigm Amtes , der am vorigen Mittwoch vertagt worden war ,
beschäftigte diesen Mittwoch wieder die VII . Strafkammer des

Berliner Landgerichts I . Den Vorsitz führt Laubgerichtsbirektor
Voigt , die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Drescher , die Ver -

theidiauug fuhrt Herr Rechtsanwalt Dr . Hertwig . Der Staats¬
anwalt sagt , der AngeNagte habe in einem Punkte schtvere Angriffe

gegen den Justizminister Dr . v . Schelling erhoben , bei welchem er

demselben unsittliches Verhalten vorwerfe . Allerdings habe sich auf
Grund der Zengenvernehmitugm auch bei diesem Punkte schon ge¬
zeigt , daß nicht eine Spur der Vorwürfe begründet sei , da aber eine

Gefährdung der Sittlichkeit bei öffentlicher Berhaudlung zu be¬

fürchten stehe , so beantrage er , bei diesem Punkte die Oeffentlichkeit
anszuschließen . Der Vertheidiger widerspricht dem Anträge , —

Der Gerichtshof beschließt , die Oeffentlichkeit auch bei der Verhand¬
lung der Beleidigung des Justizministcrs v . Schelling nicht aus -

zufchließeu , nachdem der Angeklagte versichert hatte , daß er nichts
Vorbringen werde , was der Sittlichkeit Schaden zusiigen könnte . —

Die Beschirldignngen Paaschs sind erhoben worderr im Anschluß au
das Verfahren wegen Beleidigung des Gesandte » v . Brandt . Dabei

hat er Beschuldigungen wiederholt , die f . Z . Stabsarzt Dr . Stern¬

berg rind Fran gegen den Minister ausgesprochen , die aber bereits

gerichtlich widerlegt waren , und seine Schmähschrift überall hin ,
auch an die Palamenle,versandt zugleich mit Petitionen , worin er
eine absichtliche Verschleppung seiner Sache und überhaupt das

Vorhandensein einer Korruption der Behörden , nanienllich des
Auswärtigen Amts , behauptet . Es werden verschiedene Stellen
seiner Prötesteiugabe verlesen , in denen er u . A . den Justizminister
der Bestechung im Prozeß Buschoff und terrdenziöser Verschleppung
seines Prozesses zu Grinsten der Inden bezichtigt . Strafanträge
liegen vor vom Reichskanzler , dem LegatioilSrakh v . Eichhorn und
dem Justizminister v . Schelling . — Der Angeklagte behauptet , daß
er in der Ausübung berechtigter Juteressen gehandelt habe . Er sei
empört darüber gewescit , daß in seinem Kampfe mit dem Gesandten
v . Brandt sich der Justizminister v . Schelling und das Aus¬
wärtige Amt zwischen ihn und Herrn v . Brandt gestellt hätte » . —
Nach Vernehmungen wegen der Beleidigungen des Legationsrathes
Kayser und gegen Herrn v . Eichhorn , welche bas Unhaltbare der
Vorwürfe des Angeklagten ergeben , folgen die Beleidigungen gegen
den Justizuiinister Herrn v . Schelling . Der Angeklagte hatte dem
Minister unter Anderem unsittliche Hnndlnugen vorgeworjeu . Er

behauptete , daß eine Prostitnirte Namens Feodora Kleinert sich
rühm «, mit dem Minister uud deffcu Sohn gleichzeitig verkehrt zu
haben . Sie habe von Letzterem eines Tages eine Visitenkarte er¬

halten , aus welcher sie erfahren habe , daß der junge Mann Voß -

straße 3 wohn «. Es fei dies dasselbe Hmis , in welchem sie « irres

Tages von einem alte » , vornehmen Herrn empfaugerr worden sei .
Dieser angeblichen Behauptungen der Feodora Klcirrert bemächtigte
sich das inzwischen hier geisteskrank erklärte Ehepaar Dr . Sternberg
ans Charlotkubnrg z» Erpkepnngkversnchen gegen den Minister .
Die Feodora Kleinert ist wiederholt vernommen worden nnd bat

zu verschiedenen Zeiten ganz verschiedene Aussagen gemacht .
Sie ist in verschiedene Hauser der Voßstraße geführt
worden , hat suchend herumgetappt , nm die angebliche
Wohnung des alten Herrn heransznfmden , nnd hat dann
gesagt , daß sie sehr morphiumsüchtig sei mrd manchmal
nicht wiffe , was sie rede . Der Vorsitzende verweist deir Angeklagten
darauf , baß der Jlislizminister unter seinem Eide bestritten habe ,
irgend welchen Umgang mit Feodora Kleinert ober irgend einem

hat im „ Hotel Block "
Wohnung genommen . — Herr Professor

Dr . Steiger in Rinteln , früher hier , ist vom 1 . Juni ab zum
Kgl . Gymnafial - Direktor in Stade ernannt .

== Kurhaus . Bezüglich des Zutritts zu dem heute , Donnerstag ,
auf der neuen Fahrradbahn stattfinbenden erste » Vereinsrennen ,
machen wir nochnials ganz besonders darauf aufmerksam , daß der¬
selbe ausschließlich durch die Eingänge nn der Parkstraße , und zwar
durch die für die betretenden Plätze bezeichneten Thore , stattfindet .
Es befinden sich daselbst auch die Billel -Kassen .

— Der neue Kottcrieplan für dieuächsteprenßischeKlassen¬
lotterie wird im „ Rcichsanz .

"
veröffentlicht . Danach sind nach Ver¬

mehrung der Loose die Gewinne etwas anders abgestuft unbitamenf

lich in der vierten Klasse die Hanptgewinite anders bemessen . Der

Hauptgewinn der 4 . Klasse beträgt fortan 500,000 Mk ., dann folgen
2 Gewinne ä 200,000 Mk . , 2 ä 150,000 Mk ., 2 a 100,000 Mk . u . s. w
Mit der Ziehung der ersten Klasse dieser Lotterie wird am 3 . Juli

begonnen werden .
H .K . Ursprungszeugnisse . Gemäß Beschluß des Schweizer¬

ischen Bundesrath » vom 14 . d . Ms . ist bis auf Weiteres die Vor .

tveisung von UrspruuMeugniflen für die in den verschiedenen
Positionen des Schweizerischen Zolltarifs ( Gebrauchsausgabe ) auf .

gezählteu Maaren , ioelche je nach ihrer Herkunft . der differentiellen
Zollbehandlung unterliegen , erlaffen worden , tu der Meinung
immerhin , daß bei Entdeckung unrichtiger Angabe des Ursprungs¬
landes in der Zolldeklaration und daheriger Zollumgehung die

Einleitung des Strafverfahrens nach Maßgabe des Zollgesetzes
stattzufinden habe . Der Schweizerische Bundesrath hat ferner be .

schlossen , die Forderung der Vorlage von Ursprungszeugnissen für

Postsendmigeu im Gewicht bis zu 3 bezw . 5 Kilogramm brutto

( colis postaux ) fallen zu lasten , jedoch unter dem ausdrücklichen
Vorbehalte , bei etwa sich ergebenden Mißbräuchen auf die früheren
Bestimmungen zurückzngreifen . Dieser Beschluß , welcher sofort in

Kraft treten soll , findet auf Pofffendiiuge » von Uhren und Uhren -

bestaudtheilen , ferner auf Sendungen , die Maaren ans einem aus¬

ländischen Zollfreilager enthalten , keine Anwendung . Nähere Aus¬

kunft ertheilt das Bureau der Handelskammer Wiesbaden , Rhein¬
straße 103 , II .

— Unter „ Krankheit " im Sinne der Arbeiterversicherunas -

gcsetze ist ein anomaler pathologischer Zustand , ein Zustand bet

Störung der normalen Körper - oder Geistesbeschaffenheit , zu ver¬

stehen . Kann einerseits ein durch hohes Akter hervorgerufener
allmählicher Verfall der Kräfte , selbst wenn er zeitweilige Arbeits¬

unfähigkeit zur Folge hat . als Krankheit nicht bezeichnet werden , s-
ist andererseits der Begriff der Krankheit dann nicht ausgeschlossen
wenn die Altersschwäche einen vorhandenen krankhaften Zustand
verschlimmert oder gar unheilbar macht .

- o - Zur Ueichotagswahl . Seit heute Vormittag sind ni

dem Zimmer Nr . 6 des NathhauseS die Wählerlisten auf die Dann
von 8 Tagen zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . Es sind im

Ganzen 13,222 Wähler , gegen nicht ganz 12,000 bei der Wahl

in 1890 , eingetragen . Die Stadt ist in 19 Wahlbezirke ein geteilt

Die Listen sind auf Grund der Persouenstandsaufnahme vorn

11 . Roveulber v . I . ausgestellt ; die Wähler haben demnach in dm

Bezirke zu wählen , in welchem sie an diesem Tage gewohnt haben .

Für später Zngezogene ist die erste Wohnung maßgebend . Wahl -

konimissar für den Stadtkreis Wiesbaden ist Herr Landrath Grai

Matuschka hier .
— Nege « ist diese Nacht und heute Morgen gefallen , allerdings

nur in geringem Maße . Der Barometer ist wieder etwas gestiegen ,
steht aber noch auf Segen und Wind . Es herrscht eine starke
Schwüle , die Nächte sind ebenfalls warnt . Aus diesen Ersche »
un ugen dürfte nun doch aus eilten baldigen ausgiebigen Regeitsak
zu schließen sei » .

* Frankreich . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" meldet

aus Paris : Das „ Echo be Paris " schreibt : In Belfort , Epiual ,
Kancy und anderen GrenMbte » befinden sich gegenwärtig zahl¬

reiche Elsaß - Lothringer , welche » ach fünfjähriger Campagne
in Algerien , Tonksii und Dahomey zurückgekehrt fmb , von Allem

entblößt im größten Elend . — Das Dynamit scheint m

> rankreich wieder auf der Tagesordnung zu steheit . In der

etrolenmfabril Schneider in AiidervillierS wurden in einem alten ,
mehrere Jahre nnbenntzteu Geldschrauk zwanzig Dynamitpatronen
entdeckt . Die polizeiliche Untersuchung ist emgeleitet . — Girard ,
der Direktor des Municipal -Laboratorium ? , erklärte die bei den

= Uheitt - Dampsschissahrt . Der stetig finkende Wasser¬
stand des Rheines bereitet der Schiffahrt arge Kalamitäten . De

prächtigen großen Saloudarnpftr der Köln - Düsseldorfer Gefellschest
können entweder gar nicht mehr ober , so wert sie nicht bedeutend !»
Tiefgang besitzen , nur mit größter Vorsicht fahren , und was die

Güterschfffe aubetrifft , so muffen dieselben vor dem Bingerloch gelichtet
werden . Infolge dieses Umstandes liegt eine ganz gewaltige Flot¬
tille von St . Goar abwärts bis Wellmich auf dem Rhein vor
Anker und zwar an manchen Stellen so dicht , daß für die Schiff¬
fahrt selbst nur ein schmaler Kanal znm Passiren offen ist . Wit
die Laudwirihe für ihre Felder , so warten die Schiffer mit Sehn¬

sucht auf einen dauernden imb ausgiebigen Regen , der den Wasser -

stand heben fännte . — Die Dampf boote können brr dem mo¬
drigen Wafferstande umnögtich für genaues Eintreffen gwrnntire #,
zumal wenn sie zu Berg weite Strecken fahren . Sämmtliche vor - >
gestern Abend in Biebrich eintreffende Boote kamen mit erhebliche ! '

Verspätung dort an ; der Schnell - Salondampfer , fällig 9,15 , trcl

□ Al » » ft » P » st - E « rlosttm ganz besonderer Art darf ein
une vorgelegtes Briefeouvert bezeichnet werden , das von einet
Leipziger Firma „ An die Erpeditiou der Frembenliste von Bad -

Ems in Ems "
( wörtlich !) abreffirt war . Aus bem Postamte in

Ems war der Ort „ Ems " blau durchstrichen nnd dafür „ Wiesbaden '

gesetzt worden . Das hiefige Postamt hatte aber „ Wiesbaden " dnrch
stricheu und wieder „ Ems "

dazngefügt nedst der auf einem rotljei
Zettel befindlichen Bemerkung , daß die „ Fremdenkiste von Bad Emi

'

nicht in Wiesbaden gedruckt werde . Ruu erst gelangte der Bries
an feine Adrcffe .

— Kehrt die internationale Jubiliinms - Gartenban
Ausstellung Leipzig 1893 wird uns geschrieben : Das burt
das Fortschreiten der Vorarbeiten sich ans dem AuSstellnngsplaP
bereits zeigende Bild entspricht außer einer für die Ausstellung bet
Objekte überaus praktischen Eiutheikrmg auch den an wirkungsvolle

lliitcrnebiuer mit besonderer Vorsicht zu Werke zu gehen . Die
Schwierigkeit , die artistische , sittliche und finanzielle Zuverlässigkeit
der Antragsteller in ausreichender Weise zu prüfen , ist unverkenn¬
bar . Können bezügliche Bedenken nicht i » anderer Weise beseitigt
werden , so empfiehlt cs sich , vor Ertheiluug der Konzession den
Vorstand esties der beiden Vereine , bei denen vorzugsweise eine
Kenntnis ; der einschkagenden Verhältnisie vorausgesetzt werden kann ,
nämlich des „ Deutschen Bühneuvereins

" uud der „ Gen offen schäft
Deutscher Bühnen -Angchöriger

"
, beide in Berlin , um Auskunft zu

ersuchen , welche diese Verbände , der des ersten Vereins namentlich
in künstlerischer Hinsicht , zn eribeilen bereit sind .

"
Rach

einigen Weffuuge » , die sich speziell auf die Prüfung der finanziellen
Zuverlässigkeit beziehen , jchließt die Verfügung : „ Ferner wollen
® ib . Hochwohlgeboren die Ihnen uiitcrfteUten Polizeibehörden au -
weisen , dem Geschäftsbetriebe der Theater - Unternehmer ihre Aus -
nierksamkeit znzmvenden und dafür zn sorgen , daß , wenn die
artistische , fttilidie ober finanzielle Zuverlässigkeit eines konzessionirten
Iluternehmens nachträglich zu Bedenken Anlaß giebt , der Sach¬
verhalt aufgeklärt und geeigneten Falls bie Klage auf Kouzessions -

eutziehuug bei beut zuständigen Bezirks - Ausschuffe eingeleitct wirb .
Auch ist bem öfter bemerkten Mißbrauch , daß derjenige , der das
Personal engngirt , ans die Konzession eines Dritten spielen läßt ,
ohne selbst im Besitze einer Konzession zu fein , durch Herbeiführung
des Strafverfahrens entgegenzutreten .

"

* Zur Fraurnfrage . Bekanntlich beabsichtigt der Weimarer
Verein „ Francnbikdungs - Resorui "

, im Septembers das erste deutsche
Mädchengymnasinm zn eröffne » , und zivar in Karlsruhe . Bei bem
außeiordentlich großen Interesse , das sowohl in den Kreisen der
Anhänger , wie nicht minder der © egtter diesem neuen Unternehmen
entgegengetragen wird , dürfte Vielen nuferer Leser und Leserinnen
eine kleine Schrift der Leiterin de ? genannten Vereins eine will¬
kommen « Crientintng bieten . „ Das erste deutsche Mädcheugym -

nafntni
"

, von Frau I . Kettler , ist der Titel dieser Broschüre ;
Preis 30 Pfg . Die der geplante » Schule zu Grunde liegenden
Anschauungen , ihre Entstehung und Organisation sind darin dar -

gdegt . — lieber bie Ausnahme , welche die beim Reichstag und
bei den Landtagen eingereichteu Petitionen bei Freund und Gegner
sande » , berichtet eingehend eine andere Broschüre von W . Grimm :

„ Deutsche Frauen vor dem Parlament
"

. Beide Schriften erschienen
in der Weimarer Verlagsaustalt .

♦ Skiesn - echsel ein « » deutschen Lutsten mit einer

jungen KLnMerin . Herausgegeben von Wolf v . Metzich -

Schilbach . Mit 2 Portraits . ( Berlin , Verlag von Karl Siegis -
ntuub . ) Geb . 5 Mk . Ter vorliegende Briefwechsel des Herzogs
August Emil Leopold von Sachsen - Gotha und Altenburg mit der
talentvollen Künstlerin Therese Emilie Henriette aus dem Winckel

versetzt uns in die bedeutsame Zeit der Jahre 1806 — 1811 . Es ist

nicht ein Erzeugnis der Gcsiihlspocsie , sondern gleichsam eine

„ Novelle in Briefen
"

, ein Beitrag zur Kunst - und Likteraturgeschichtl
des 1 . Jahrzehntes unseres Jahrhunderts . Herzog August (

*

* 1771

regierte seit 1804 ) , der in jungen Jahren vielfach mit Goethe i«

Verbindung gestanden , schwärmt für die mystischen Gestaltung » '

eines früheren Jahrhunderts und tritt als Rheinbundfnist Politik
für Napoleon I . eilt ; mit Begeisterung schildert er das Familien¬
leben nm sächsischen Königshose , mit banger Klage spricht er uol

Hessens Demüthignug , der Flucht des Königs von Sachsen uni
Napoleons Sicgeszügen . Dagegen tritt Fräulein Therese ans de»
Winckel ( * 1784 ) , die Herder „ seine geliebte Seelentoditrr " nennt
bie Tochter eines hohen sächsischenOffiziers , als Schriftstellerin
Virtuosiu auf ber Harfe , als Lehrerin ber Prinzessinnen des säch¬
sischen Königshauses künstlerisch thätig in Weimar auf , reift zo>

Vervollkommnung ihrer Studien als Malerin nach Paris uud vet - :
kehrt dort persönlich mit Denon , Gerard , David , Milliu und Nadel¬
mann . Die Siegesfeste , welche die Hauptstadt feiert , werden ntz
beit lebhaftesten

"
Farben gemalt , in die Theater und Museen , st

selbst in das Heim der S 'aiferfamifie führt uns die Künstlerin ein
Als Malerin ist sie bie treueste Anhängerin bee Dresdener Meinest
Gerhard v . Kügelgen , besten Freundschaft sie schließlich die del

Herzogs opfert ; und so fft denn auch dieser Briefwechsel eilte Ivichtik
Ergänzung zu den in vielen Auflagen erschiemmen „ 6rmuenrngci
eines alten Mannes "

, ber Geschichte des bekannten Maler » . Ta

Portrait des Herzogs August ( gemalt von dem Italiener I . Graff

gestochen von M . Steinle ) und da » Selbstportrait der Künstler «

sind in Zinkätzung beigefügt ; in Heliogravüre wären beide etwa
klarer hervorgetreten ; sonst ist bie Ausstattung eine gediegene ue
der Preis für das werthvolle Memoirenwerk ein mäßiger . Br .

* Ms „ Deutsche Rundschau " ( Verleger : Gebrüder Poe *

in Berlin ) stehl jetzt in ihrem » euktzehuten Jahrgänge , uud es >'

wohl überflüssig , nochmals das Programm dieser augeicbencn u <

verbreiteten Revue barjulegen . In gleichmäßiger Berücksichtig »»

der schonen Lilteratur und ber Wissenschaft ist die „ DeutscheRum
schau " bestrebt , das Organ zu fein , welches bem hohen BildnuZ
staube der Gegenwart nach beiden Seiten hin entspricht , lieber 6«

Kontroverse » , welche den Tag bewegen , und den Parteien hält IM
fest an Dem , was unser Aller unveräußerliches und gemeinfai
EiqeMhum ist : an bem nationalen Gedanken , der sich im Dentsi
Reich verwirklicht hat , und an den Ueberlieferunge » uusercrKlassi
Auf diesem Boden sucht die „ Dentsche Rundschau

"
zu fordern , >

immer unterem nationalen und Geistesleben neue Kräfte zufti
und keinem Fortschritt in den Fragen ber Humanitären unb soz
politischen Bewegung , bet Erziehung , der Wissenschaft , ber Shi
der ßitteratur verschließt sie sich . Die „ Deutsche Rundschau
scheint in zwei Ausgaben : a ) Monats - Ausgabe in Heften
mindestens 10 Bogen . Preis pro Quartal (3 Hefte ) 6 M
b ) Halbmonatshefte von mindestens 5 Bogen Umfang . Preis
Heft 1 Mark .



Marktberichte .
* Wiesbaden , 18 . Mai . Bei dein heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 17 Mk . 40 Pf . bis
18 Mk . — Pf ., Richtstroh 9 Mk . - Pf . bis 9 Mk . = Pf . ,
Heu — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 18 . Mai ,

Nachnnttogs 12l/i Uhr . — Credit - Nctieu 273 — ' / », Discouto - Com -
niaudit - Aritheil « 181 .40 — 50 , Dresdener Bank 141 .20 , Darm¬
städter -- , Berliner Handels - Gesellschaft 138 .50 , Portugiesen
21 .90 , Italiener — , Ungarn — .— , Lombarden 81 , Gotthard -

bahn - Aclien 156 .50 — 80 , Nordost 109 , Union 74 .20 , Laurahütte -
Nctien 99 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Slekcu 136 , Bochumer 117L0 ,
Harpener 123 .80 , 6 °/» BuenoS - Ayres — , Schweizer Central
— , Bang ne Ottomane — , Italienische Mittelmeer — ,
Monopol - Griechen — , Italienische Meridionanx — . Tendenz : fest .

Berlin , 18 . Mai . ( AnfangS -Conrse .) Disconto - Commandit -
Auheile 1S1J30 , Russische Roken 212 .20 .

Wien , 18 . Mai . ( Borbörsc .) Oesterreich . Credit - Actien
31S5 .75 — 329 .37 , StaatSbahn - Acticu 303 .12 , Lombarden 95 .50 .
Tendenz matt .

Nals « rstauds - N » ltiri <ht « u .
A Maill ? , 18 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 66 cm

gegen 1 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

GrschSstliches .

Die erste und älteste „ Bodegae - Firma a . d . Continent
ist nur The Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und

'
Qualität ohne

Concurrenz sind ! Depöt fBr Wiesbaden : Georg Büefier
IVnrhf . , Ecke der Friedrich - und Wilhehnstraese . 19911

Die hrwttse Abe « v - A « sgat »e « mfaßt 6 Krtte « .
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Urrmischies .
* Wegen Mafestatsbelridigung hatte sich vor der Aachener

Strafkammer der zu Broich bei Linden im Landkreise Aachen
wohnende Pfarrer B . zu verantworten . Infolge einer anonymen
Anzeige war der in dortiger Gegend sehr beliebte und geachtete
Pfarrer beschuldigt worden , vor etwa 3 ' / - Jahren zu Broich
in einem enger » Bekanntenkreise die in der Jngend des Kaisers wur¬
zelnde Reiselust desselben krilisirt und sich hierbei einer unpassenden , auf
den Monarchen beziehenden Aeußerung bedient zu haben . Tie Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit statt und endete
mit der Verurtheilnng des Angeklagten zu zwei Monaten und zwei
Wochen Festungshaft . Die Urtheilsveikündigung wurde von
der in großer Anzahl erschienenen Bevölkerung von Broich und
Umgegend mit dem lebhaftestcu Bedauern ausgenommen . Manche
der Landbewohner gaben unter Schluchzen ihr Beileid für ihren
Pfarrer zu erkennen und druckte ihre tiefste Verachtung gegen den
leider unbekannten gemeinen Angeber ans .

* Das Stadtgespräch tu Zürich bildet seit einiger Zeit
die Auffindung der Leiche einer Frau und eines neugeborenen
Kindes . In die Angelegenheit kommt seht einiges Licht , das die
„ 3ür . Post " unter Nennung der Namen wie folgt verbreitet : Die
Fran ist eine Frau Malwine Meyer , und es handelt sich nicht nm
einen Mord , fonbem um eine uuabsichtlia

'
re Tödtuug nnd um die

Verheimlichung der Leiche sowohl wie der Todesursache . Am
Samstag Morgen führten Verdachtsmomente die Polizei ins Haus
des in Außerfihl wohnenden einstigen Gemeindepräsidenten Freitag
von Riesbach . Freitag und seine Fran wnrdcu vor ca . drei
Jahren vom Schwurgericht wegen Verbrechen « wider das keimende
Leben verurtheilt , scheinen aber nach erstandener Strafe dasselbe
Verbrechen wieder begangen zu haben . Das Ehepaar wurde Sams¬
tag Vormittag verhaftet , ebenso ( noch vorher ) eine Kartenschlägeriu
Namens Witlwe Sinnier Frau Meyer hatte nach dem letztes Jahr
erfolgten Tode ihres Gatten ein VerhSilniß mit einem hiesigen
Wittwer unterhalten , welches nicht ohne Folgen blieb , was beiden
Betheiligteu nuaugenehm war . Fra » Meyer war mit dem Freitag
schon bekannt . Um nuausfällig einige Zeit dem eigenen Hause nnd
ihrem zehnjährigen Knabe » fernbleibeu zu können , gab sie zu
Hause und einer Nachbarin vor , sie verreise inErbschastSaugelegen -
heiten . Wohin , sagte sie nicht . Heber die Vorgänge in der Woh¬
nung Freitags wird die Untersuchung erst volles Licht bringen ,
doch dürfte Folgendes bereits festgestellt sein : Um die © chmerzens -
lante der Frau Meyer nicht nach außen dringen zu Inffen , wurde
sie in Kiffen gedrückt und erstickte dabei . Um das erste Verbrechen
zu verheimlichen , galt es , die Gestorbene aus dem Hause wegzu¬
bringen , und es erfolgte die Entfernung mit einem Handwagen
und einer Kiste nach Mitternacht auf das Feld , wo die Leiche ge¬
funden wurde . Freitag entlehnte am Dienstag Abend einen Hand¬
wagen , um angeblich einen Divan aus dem Hause zu transportiren ;
dieser Wagen stand am andern Morgen früh wieder vor dem Portal
des Eigenthümers . Zwei der betheiligten Personen haben bereits
ihr Geständniß abgelegt .

* Di « amerikanisch « Reklame ist unerschöpflich , ins¬
besondere auf dem Gebiete des Änzeigenwesens . Merkwürdige , auf¬
fallende Annoncen zu verfaffen , bildet einen eigenen Erwerbszweig ,

| die durch den großen Brand in Hörbach schwer betroffenen Mit -
I fllieber ber bärtige » freiwilligen Feuerwehr obige Summe erhalten
I zu habe » , bescheinigt dankbar — Lorch , den 14 . Mai 1893 , Der Lor -

| sitzende des Bezirkes Herborn : C . Meckel , Mechaniker .
"

I — Radfahrsport . Als diesjähriges Ziel seiner Pfingsttour
I hat der Wiesbadener Radfahr - Verein den herrlichen , an Natur -
I schönheiten reichen Odenwald gewählt . Allen Freunde » des Rad -
I sports , welche eine wenig anstrengende und doch lohnende Tonr
I während der Feiertage machen wollen , kann nur empsohlen werden ,
I sich dem Vereine anzuschließen , welcher Gäste gern aufnimmt . Um
I 5 Uhr Vormittags wird , am ersten Feiertage vom Luisenplatz nach
I Mainz gefahren nnd von da 62 ° Uhr mit der Bah » nach Darm -
I stadt . Dann geht es auf der herrliche » Bergstraße nach Heidelberg ,
I wo Mittagspause und Besichtigung des Schlaffes stattfindet , und
I Nachmittags durch das vielfad ) gewuiidene Neckarthal nach dem
I herrlich gelegenen Städtchen Eberbach . Dort wird übernachtet , um
| am andern Tage frisch gestärkt über Beerfelden , Erbach , Höchst beit
I Odenwald der Länge nach zu durchfahren . Abends erfolgt dann
I bou Darmstadt die Rückfahrt mit der Bahn nach Wiesbaden . Die

Bethetligung an dieser Tour wird , günstiges Wetter vorausgesetzt ,
eine sehr rege sein .

— Kchnheufcst Die Gesellschaft aus laufende Wildsignren
am Ober - Forsthaus Frankfurt a . M . ladet zu einem am 9 ., 16 . und
11 . Juni er . stattsiudenden Preisschießen ein . Vier silberne Becher
bilden die Hanpipreise . Die bereits eingelauseuen Anmeidnngen
versprechen eine lebhafte Betheilignng auswärtiger Schützen .

— Direkt vom Laß das echte Pilsener Vier aus dem
weltbekannten Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen zu erhalten , ist für
manchen Freund dieses prächtigen Stoffes eine willkommene Ge¬
legenheit . Eine solche bietet sich im „ Restaurant Pot Hs "

(Albert Lindau ) , Langgasse 11 , und es fei nicht unterlasfen , ans
diese bierologische Neuheit i » unserer Stadt hierdurch aufmerksam
zu machen .

= Kesihmechfei . Die Stadtgcmeinde hat von Frau
schreinermcister Heinrich Neugebauer Witlwe das Haus
Schwalbacherstraße 22 für 195,060 Mark gekauft . Die Geuehniigung
der Stadtverordneten - Versamiulung ist vorbehalten . Der Ankauf
des Neugebauerschc » Grundstücks bezweckt die Abrnndnug der
städtischen Grundstücke Lleichstraße 1 und 3 , welche auf das erst¬
genannte stoßen und bekanntlich als Platz für einen Schulneubau
in Aussicht genommen sind .

= Dir Daranzen - Liste für Wilitär - Atnvärtcr Do . 30
ist in unserer Expedition unentgeltlich einznsehen .

* Kl . Goarshausen , 18 . Mai . Dem emerilirteit Lehrer
Göbel zu Nochern wurde der Adler ber Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern und dem PolizcidicnerPeter Schade
zu Bendorf das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen .

□ Emo , 17 . Mai . Der Wassermangel beginnt sich für
nufere Stadt in einer recht empfindliche » Weise bemerklich zn machen .
Bei der andaneruden Trockenheit ist nämlich der Wasserzufluß im
Sammelschacht des städtischen Wiffeiwerks so gering , daß die Ma¬
schine schon jetzt nicht mehr mit voller Geschwindigkeit arbeiten darf ,
indem andernfalls die Gefahr besteht , daß die Pumpen Luft saugen ,
wodurch die Maschinen große » Schaden erleiden können nnd

"
die

zeitweise Einstellung des Betriebes des Wasser¬
werks zn befürchten ist . Der Magistrat hat sieh daher veranlaßt
gesehen , sämmtlichen Wasserkousumenlen die größte Ersparniß beim
Wasserverbrauch — es bestehen hier bis jetzt noch keine Wasser -
meffer — zur Pflicht zu machen und gleichzeitig die Außerbetrieb¬
setzung berjeniflen Springbrunnen , welche nur ber Annehmlichkeit
dienen , bis auf Weiteres anzuordnen . — Für das am 1 . Pfingsttage
stattsindeude erste große Gartenfest der Knrverwaltuug ist ein
sehr reichhaltiges Programm festgesetzt worden . Nachmittags von
4 — 6 Uhr findet im reservirten Knrgarten ein Militärkonzert durch
die 28er Kapelle ans Coblenz statt , wobei die große Fontäne auf
ber Lahn in Thätigkeit gesetzt wird . Am Abend werden die Knr -
anlagen gegenüber dem Kuisaale beleuchtet , ebenso die Fontäne ,
wobei da ? Laubesche Kiirorchester kouzerlirt . De » Schluß bildet
eine bengalische Beleuchtung des ganzen Platzes . — Die F r e g n e n z
unseres Bades beziffert sich heute auf 1038 Personen , 596 Kurgäste
und 442 Passanten .

* Karkenhrim , 17 . Mai . Wie von behördlicher Seite mit «
geteilt wird , sind alle bisher veröffentlichten Meldungen über die
Ergreifung des flüchtigen Schankweiler in Holland
sowie über befielt Einlieferung in das hiesige Militärgefängniß
unrichtig . Schankweiler ist überhaupt noch nicht ergriffe » worden .
Die Nachforschungen nach dem Flüchtling find vielmehr noch in
vollem Gange .

• AnvstcNnng für Wattechnik . Die Deutsche Gesellschaft
Wr Beförderung rationeller Malverfahren in München hat den
« muelbetermin für ihre Ausstellung vom 15 . bis zum 25 . Mai
verlängert .' * S « r Gesangskomikrr Wilhelmy vom Amerikau -
Theater ist vor Kurzem in Hamburg nach ganz kurzem Krankcn -
lager Oerftorben . Er soll der Lungenschwindfitcht erlegen sein . Mit
“ Hu ist einer ber volksthümlichsten Berliner Lokalkomiker zu Grabe
getragen worben . Seine „ Alma " und „ Am Uklei - See " waren einzig
in feiner Art , und namentlich seine steinerweichende Klage „ Alma ,
too mag bas Mädchen fein ? "

legte bett Grundstein zu feinerPopu -
larität . W . war ein noch junger Mann . Ursprünglich soll er bar
Maurerhandwerk erlernt haben .

* Eduard ZU « , Historienmaler unb Professor derMunchener
Akademie , beging gestern feinen 70 . Geburtstag .

* Ludwig Rainer , der allbekamtte Tiroler Sänger , ber Be -
jtfcer des „ Seehofs

" am Achettsee , ist tut 72 . Lebensjahre in Dorf
.Krettth gestorben . Rainer gab mit feiner Gesellschaft sein erstes
« vnzert im Jahre 1838 , durchzog dann die halbe Welt und machte

<« tn Tiroler Volksgesang überall populär . Sein letztes Konzert gab
Rainer im Jahre 1888 in München . Rainer ist ber eigentliche Be¬

gründer ber sogenannten „ Tiroler Sänger - Gesellschaften
"

, wie man
nt jetzt fast in allen Großstädten findet .

landschaftliche Seenerieen zu stellenden Anforderungen . Die von
kunstfertiger Hand entworfenen Linien breiter , auch für den stärksten
Besuch genügender Wegeanlage » umfäumen mächtige Rasenflächen ,
auf welchen sich die AnsstellnugSobjekte in Form von allerhand
Pflanzengebilden ans geglichen Welttheilen prösentiren werden .
Neben bett Gruppen mächtiger Palmen werden größere Koniferen -
Samntluugen , neben den buntfarbigen Zimmerpflanzen zierliche
Standen blühender Zwiebelgewächse und insbesondere herrliche
Rosettgrnppen um die zahlreichen Ehren - und Vereiuspreise wctt -
eifern . Gegenüber dem durch seine bedeutende Breite vor den
übrigen drei Eingängen sich auSzeichuettden Haupteiugang mit
schmuckem Portal wird bereits mit dem Aufbau einer
ta . 3000 Quadratmeter umfassenden Pflauzenhanpthalle begonnen ,
bereit Mittelbau , von sechzehn toskanischen Säulen getragen , durch
eine mächtige Kuppel gekrönt wird . Die zwei , je von vierzehn
Saulenpaaren getragenen Seitenflügel erhalten durch geeignete dach¬
förmige Bedeckung ein mildes Oberlicht , während die Seiteneiu -
gäitge wiederum durch kleinere , die Harmonie vermittelnde Kuppel »
abgcschloffcn sind . Diese Haupthalle durch den nach Süden ge -

• kgctieu Ausgang verlassend , erhält der Besucher durch einen Durch¬
hau einer inmitten des Ausstellungsplatzes als Ausläufer eine «
Heinen Wäldchens bestehenden Banmgruppe einen Herrlichen Aus¬
blick auf eine ca . 6000 Quadratmeter große Teichaulage mit kleiner
Intel . In weiterer Ferne wird ein impofanter Pavillon sichtbar
werden , von deffen erhöhter Stellung sich verschiedene überaus
wirkungsvolle landschaftliche Bilder zeigen werden . Die Verbindung
zwischen biefctit erhöhten Aussichtspunkt , welcher ans einer geräninigen ,
für die Besucher zugänglicheit Grotte mit Wasserfall ruht , und dem
in der Ebene liegenden Teiche , bildet ein durch Brücken überspannter

M Fltißlauf . Den sich an den Usern dieses Wassirlanfes hinschläitgelnden
Wegen folgend unb einen der Hauptrafeuplcitze nmschreitettd ,
naht man sich dem Königspavillon , einem vom Leipziger
Verein fttr Knusthandwerk „ Albrecht Dürer " als Ansstellungs -"
objekt entworfenen und ausgesührten Prachtbau , welcher
zweifellos eine Hauptzierde ber Ausstellung mitbilden wird . Dank I
ber wirklich großartigen Idee welche der Schöpfer dieser Ans¬
tellung , Landschaftsgärtner O . Moßdorf , Leipzig -Lindenatt , aus dem I
selbst von dem Leipziger Pnblikutn bisher wenig gekannten , von
mächtigen Bnumgruppen umgränzten Terrain geschaffen hat , sowie
dank der Rührigkeit des gesammteu AnsstellungS - Comitos , sind dem
Unternehmen , welches seine Entstehung ber Feier des 50 - jährigen
Bestehens des Leipziger Gärtner - Vereins verdankt . Seitens des
Königlich Sächsischen Miuifteriums sowie Seitens des Rathes ber
Stadt Leipzig nahtnhafte Beiträge zu dem Ausstellungsgarantiefonds
ltnd vont elfteren 15 silberne Staatsmedaillen und vom Rath der
® tritt Leipzig 3000 Mark zu Ehrenpreisen betvilligt worden . In
gleich dankcnswcrther Weise wurden bereits von verschiedenen Ver - I
einen und Privatpersonen werthvolle Ehrenpreise neben den zahlreich
ttusgeworfeueu Vereinspreisen gestiftet . Ganz bedeutend versprechctt
euch,die Restanrationsbauten auf dem Au - stcllnngsplatzezu werden ,
sodaß für die Besucher auch bei den ungünstigste » Witteruugsver -
haltinffen Unterkommen geboten sein wird .

"
Von Tag zn Tag

mehren sich die Anmeldungen ( beten Enbterinin auf bett 25 . Juli
festgesetzt ist ) der Aussteller ; unter denselben befinden sich eine nicht
« » beträchtliche Zahl , tvelche für die Vorführung ihrer gärtnerischen I
Leistungen von 500 bis weit über 1000 Quadratmeter in Anspruch
aehmen werden . In gleich bedeutender Weise stehen die Errichtungen I
eigener Ausstellungshallen , Gewächshäuser , eines Wintergartens I
B . bergt , von einzelnen Firmen bereits in Aussicht . In einem
dieser Raume wirb auch die neue Erfindung des tu feiner Wirkung
überaus eutpsiudlichen unb äußerst genau kontrollirettden Temperatur - I
« nb Feuertnelbers von ber Firma Rennert und ZetzocheAn Leipzig I
m Thätigkeit gezeigt werde » , und dürfte diese Vorführung für In¬
dustrielle und Gewerbetreibende aller Art von höchstem Interesse I
sein . Da am Eröffnungstage bet Ausstellung ( 25 . August ) ein
inffaffeuber Katalog über die Ausstellung herausgegeben wirb , so I
Ki noch bemerkt , daß die Jitseratenannahme für diesen Katalog I
der Firma Haasenstein und Vogler , A .- G . Leipzig , übertragen I
worden ist . I

* Zur Rrichotagsmahi . Aus dem Leserkreise ist uns I
folgende Frage zugegangen : . Besteht das Rcichstagswahlrecht für I
vas vollendete 25 . Jahr aufangend , oder sind sämmtliche im I
Jabre 1868 Geborene wahlberechtigt ? " Tas Wahlrecht beginnt I
11■■L J * Vollenbnng des 25 . Lebensjahtes , es steht also für die I
nächste Wahl Allen zn , die vor dem 15 . Juni 1868 geboren sind I
» ath einer Verfügung des preußischen Ministers des Innern können
Kenonem , die als noch nicht fünsnndzwanziajährig nicht in den
ztianUtften aufgenommen sind , wenn sie nachweisen , daß sie bis I
gum 15 . Juni das wahlfähige Alter erreicht haben werden , nach - I
traglich die Eintragung verlangen und ihr Wahlrecht ausüben .

. - T - ® rritatiott . Auf die , wie gemeldet , heute Abend 8 llhr
im kleinen Kasinosaale stattsindeude Rccitatiou moderner deutscher I
Dichtungen durch Frl . Buzello - Sturmer möge nochmals ans - I
Merksam gemacht fein . , I

. = y « Fere Fruerrvehr ist füt die Vraiidbeschädigten zn Hörbach I
ourd ) Geldspenden ebenfalls eingetreten . Dem Herrn Branddirektor I
Neurer ist darüber folgende Bescheinigung zngegangen : „ Quittung
« bet 410 Mark . Von der freiwilligen Feuerwehr Wiesbadens für I

* Ern « Festung für di « königlichen Prinzen wird auf
Veranlaffung des Kaisers gegenwärtig , der „ Boff . Z . "

zufolge , in
der Nähe des „ Neuen Palais "

, in dem abgefperrten Theile des
Parks von Sanssouci , gegenüber dem Drachcnberge , erbaut . Ein
Ingenieur der Kruppschen Fabrik in Essen hat angeblich die Pläne
$u dieser Festung ausgeführt . Die Baufläche ist so groß , daß auf
ihr ganz gut eine mittlere Kirche erbaut werden könnte . Die Festung
soll mit allen möglichen Rutzwerken des mod : nicu Festnugsbaiies
onsgernstet werden ; es sollen u . A . drehbare Tlnitme , Waffer -
STäben mit Zugbrücken u . f. w . geplant sein ; auch soll die Festung
Wit Knippschen Kanonen ausgerüstet werden . Die Arbeiten sollen ,
wie behmiptei wird , derartig beschleunigt werden , daß die kaiserlichen
Prinzen die Festung noch in diesem Sommer benutzen können . Tas
Mauerwerk ist schon aus dem Erdboden heraus .

* Denkzeichen , Ans der Rndelsbnrg ist jetzt an dem Fenster
bes Burghofes , an dem Franz Kugler in einer Mainacht 1828 fein
Lied „ 8111 ber Saale Hellem Strande "

dichtete , zu Ehren des
Saugers ein schönes Denkzeichen in Form eines großen Medaillon -
bilduiffes von ihm in Brouzegnß angebracht . Geschaffen hat das
Medaillon der Bildhmier Ernst Pank in Dresden . „ Hier schrieb
Franz Kugler das Lied „ An der Saale Hellem Strande "

.
Von Besuchern der „ Rndclsburg

" lautet die Inschrift . Die
Koste » des Denkzeichen sind vorzngrweffe von deutschen Smdenten
aufgebracht .

dem manche erfindungsreiche Köpf - mehrer « tausend Dollars Ein -
nähme im Jahre verdanken . Seit einiger Zeit bringen manche Ge¬
schäfte in ihrer täglichen Annonce ein Formular , in welchem der
Abomient den Namen des beliebtesten Briefträgers , Polizisten ,
Lehrers it . s . w . einträgt . Diejenige Person , auf welche in be¬
stimmter Zeit die meisten Stimmen sich bereinigen , erhält eine freie
Reise nach Chicago zur Weltausstellung , außer Hin - und Rückreise
» och einen achttägigen Aufenthalt in feinem Hotel in Chicago und
Zutritt zu der Ausstellung . Nun fragt man sich , wie kann es sich
lohnen , außer den Kosten der Anzeige , die bis zn 1 Mk . die kleine
Zeile bezahlt wirb , noch die Unkosten dieser Reise zu decken ! Und
doch — kann man umhin , wenn man den Zettel ansschueidet , die
denselben umgebende » Annonce » zu sehen ? Und dies ist Alles ,
was von uns gewünscht wird . In anderer Weise wirb lebendige
Reklame gemacht : z . B . stehen in einem Schaufenster ber ersten
hiesigen Geschäftsstraße Mädchen in hellen , seidenen Kleidern , die
ihre aufgelösten langen Haare den ganzen Tag kämmen und
streicheln . Unähnlich der dentscheit Loreley , die nur von Schiffern ge¬
sehen ihre goldenen Haare kämmt , reifen diese Amerikanerinnen — die
sich die sieben Schwestern nennen , um die Sache noch auffallender
zn,machen , die aber wahrscheinlich aus allen Gegenden der Wind¬
rose zusammeugeweht sind — durch ganz Amerika , in dem vereinten
Bestreben , ans einer Naturgabe Kapital zu machen , unb dies ge¬
schieht burch beredte Anpreisung eines Haarmittels , von welchem
uns für 4 Mark eine kleine Flasche überlassen wird . Um uu »
kund zu thnn , für wie viel man sein Bild der Nachwelt auf -
bewahren kann , kam ein New -Aorker Photograph auf folgenben
Einfall : Ans dem Dache seines hohen Hauses patrouillirte ein
Soldat in weißer Kleidung auf und ab , von Zeit zu Zeit sein
Gewehr präsentireud . Zeder sah ihm lächelnd einen Augenblick zu ,
und man bemerkte dann eine ellenhöhe Annonce , die dem atstoiuaten -
nrtig Dahinwandelnden zum Hintergrund diente .
------------------- ... ' » " 'M - ■- -

KehLe Uachnchie » .
C ° >ilinknioI <T « l egraphen - iko mPag nie .

Kerlin , 18 . Mai . Nach einer Meldung der „ Voss . Zig .
" aus

Wien verlautet dort , die Meiniing , der Kriegsminister habe
eine Verfügung erlassen , durch welche den Reserve -Offizieren und
Einjährigen die Theilnahme an Studeutenverbiiibnngen
untersagt fei , beruhe auf einem Mißverstänbniß . Der Kriegsminister
habe nur einen Erlaß heranSgegeben , nach welchem die Satznugen
ber katholischen Studeuten -Verbindungeu , welche den Zweikampf
grundsätzlich ablehnen , mit den Heeres - Bestiniuiungen unvereinbar
seien . Dieser Erlaß habe eine übereifrige Auslegung gefunden ,
tvelche ber Kriegsminister nicht theile .

Paris , 18 . Mai . Die Blätter veröffentlichen eine Depesche
der siamesischen Botschaft , welcher aus Baiigkok gemeldet wirb :
Am 3 . d . habe in der Nähe von Mekong ein Kampf stattgefunden .
Eine Abtheilung fraiizösischer und anamitischer Truppen , welche den
Staniin der Laos angegriffen hätten , sei zuriickgeschlagen worben ,
wobei mehrere französische Offiziere und viele anamitische Solbaten
gelobtet worden seien . Der Commandeiir ber französischen Ab¬
theilung , Kapitän Thoreux , sei von Laos gefangen und werbe
respektvoll behandelt . Mau befürchte weitere Unruhen infolge des
Vormarsches der von dein Geueral - Gouverneur de Laneffan abge -
ändteil Truppen .

Lcipzis , 18 . Mai . Die Stadtveroibneten beschloffen mit 37
legen 32 Stimmen den Ankauf des alten Schlosses „ Pleißen -

b u r g
" Seitens ber Stadt .

* Dlew - Nork . 18 . Mai . Nach Meldungen aus Ohio herrscht
dort seit Sonutag ein heftige « Unwetter . Ein Transport -
chiff unb zwei Schooner finb auf bem Erie -See untergegangen .

Man befürchtet , daß noch andere Fah » euge Schiffbruch gelitten
haben . Soviel bisher bekannt ist , sind 12 Personen ums Leben ge¬
kommen . Verschiedene Viadukte sind infolge bet Ueberschwenwiuilgen
unpaffirbar , mehrere © ebäube unb Schuppen zerstört . Der Ma -
honing unb andere Flüsse finb ausgetreten . Im Erie - See steht das
Wasser außergewöhnlich hoch . Die Feuerwehr ist mit RettungS -
arbeiten beschäftigt . Die Eisenbahnverbindungen sind unterbrochen .
Auch aus verschiedenen Orten Pennsylvaniens werden Ueberschwem -
mutigen gemeldet .

Dkpeschenbllreaii Herold .
Krrtln , 18 . Mai . Der Bundesrath stimmte in seiner

gestrigen Sitzung dem Gesetzentwurf , betreffend einige Abänderungen
und Ergänzungen des Militärpensionsgesetzes nach den Beschlüssen
des Reichstags , sowie dcm Gesetzentwurf , betreffend Ergänzung der
Beftiiuttinngen über den Wucher , zu . — Nene » Meldungen zufolge
handelt es sich bei der Mannschaft de « au « Kalkutta in Hamburg
eingelaufenen Dampfers um einen pockeuariigen Haittausschlag ,
nicht um Cholera .

Hamburg , 18 . Mai . Dem „ Korrespondent
"

zufolge , hat die
mtumebr beendete Untersuchung ergeben , daß bei dein Arbeiter
Schiff deck nicht Cholera konstatirt wurde .

Paris . 18 . Mai . Drei Mitglieder des Verwaltuugsraths des
Comptoir National sind mit 100,000 fjroncs burdj geb rannt .

Tanger , 18 . Mai . Während der Spazierfahrt des ftau -
jösischen Konsuls mit feiner Familie warfen eingeborene
© teinc nach dein Wagen . Die Untersnchmig wurde eingeleitet .

Amsterdam , 18 . Mai . Das „ Harlenter Journal
"

theilt mit ,
Arton sei in Amsterdam am Bahnhof von Perfonen , die ihn
kannten , gesehen worden .

Nrn ' -Uork , 18 . Mai . Das votn oberfteit Gerichtshof al «
gültig erklärte Gesetz gegen die Chinesen ruft die Ausweisung
von 104,000 Chinesen in dm Vereinigten Staate » von Nord -
Amerika hervor .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 18 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

217 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüotner .
Programm :

1 . Festmarsch ........... . E . Hartmann .
2 . Schauepiel - Ouverture H . Hofmann .
3 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . . Weber -Berlioz .
4 . Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . . . Wagner .
5 . Kameraden - Polka .......... Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
7 . Skandinavische Volksmusik , Suite No . 2 . . E . Hartmann .

I . Tanz und Scherz . II . Der Sommertag (Volkslied ) .
III . Halling und Jölstring . IV . In der Mühle .
V . Reigen und Lied .

8 . Fantasietta in ungarischer Weise . . • . L . Lacombe .

Abends 8 Uhr :

218 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Oreliesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisiuer .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Prometheus “
. . . . . . .

2 . Air de ballet
3 . Zwei ungarische Tänze (No . 5 und 6 ) . . .
4 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . . .
5 . Edelweiss vom Semmering , Fantasie für

Cornet ä pistons . . . . . . . . .
Herr Oskar Böhme .

6 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ . . .
7 . Transactionen , Walzer ...... . .
8 . Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten “ .

Beethoven .
Gillet .
Brahms .
Beethoven .

Hoch .

Frz . Lachner .
Jos . Strauss .
Maillart .

Freiwillige Feuerwehr .

Sonntag , den 28 . Mai l . I ., findet in Erbach
im Rheingan eine Bezirksversammlung des Bezirks
Eltville statt , mit welcher die Erbacher freiwillige

Feuerwehr ihr 15 -jähriges Bestehen feiern will ; hierzu
WW ' ladet die genannte Wehr auch die hiesigen Kameraden
Brei ein . Diejenigen , welche dieser Einladung Folge leisten

S n wollen , werden ersucht , Freitag , den 19 . d . M .,
% k Abends 9 Uhr , sich in den , oberen Saale der Mainzer

Bierhalle , Mauergasse 4 , einfinden zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . Mai 1892 .-
____________________________

Der Branddirector . Sch eurer .

Wiesbadener Radfahr - Verein .

Pfingsten 1893 .

Zweitägige Bereinstonr

durch den Odenwald .

I . Tag : Darmstadt — Bergstraße —

Heidelberg — Eberbach .
2 . Tag : Beerfelden — Erbach —

Höchst — Dieburg — Darm¬

stadt — Wiesbaden . !

Abfahrt : Sonntag , d . 21 . er . , 5 Uhr Vor¬

mittags vom Louisenplatze nach Mainz , von da

Uhr mit der Bahn nach Darmstadt . 500

Gaste immer herzlich willkommen .

___________________
Der Fahrwart .

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach

leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine

ganz besondere Sorgfalt , garantire
für tadellosen Sitz und beste

Arbeit . 9142

Proben stehen zu Diensten .

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 32 , im Hotel Adler .

und Gardinen in jedem Genre ,
Guipnrc « , Stickereien , Cravatten ,

v . Kedern , Sandschnhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Haube » und Coiffuren . 9105

jt . Haterban , Mauergasse 19 , 2 .

Offenbach a . 31.

PERUANA

Vor Gebrauch ! Nach Gebrauch !

ist doch die anerkannt beste

Toilette - Fett - Seife
ftlr Haut und Teint .

Chemisch » epi *iift,ärztlich
empfohlen .

Nur 25 Pfennige pr . Stück .

Niederlagen d . Plaeate kenntlich .
Becker & Steeb

Seifen - & Parfümerie - Fabrik

Touristen - Hemden , Sport - Hemden

für Herren und Knaben ,

einzelne Kragen , einzelne Schnüre in ächt

Br . Jäger ’
s ISormal - Tricotstoffen , Baumwoll -

Tricot , Flanell , Halbwolle , Köper
von Mk . 1 . 80 an

in Auswahl bei 10441

Ij . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller BunhgcschHfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens emgfohlgi»

Leichte Sommer - Unterjacken von 75 Ff . an ,

gestrickte durchbrochene Unterjacken von 40 Ff . an ,

Filetjacken von 30 Ff . an ,

alle besseren Qualitäten in Auswahl bei  10442

Ij . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Rechte Anker - Kernseife
für Haushalt und Toilette .

Diese Seife ist ausschließlich aus reinen Fetten hergestellt
und garantirt frei vou scharfen , die Wäsche angrcifeuden
Substanzen .

Größte Waschkraft , bedeutende Ersparniß im Verbrauch '.

Zu habe » in ' /s - Pfd . - Packung ; allein ächt , wenn jedem
Stück unsere Schutzniarke „ Anker " deutlich aufgepreßt ist .

Wir bitten die geehrten Hausfrauen , einen Versuch mit

dieser vorzüglichen Seife zu machen , welche allein ächt

fabrizirt wird von
.
10430

J . Weicker & Buhler , Neuwied ,

Seifenfabrik .

Niederlagen :

J . Dorn Nachf . , Helenenstraße ,
J . Huber , Bleichstraße ,
Pli . Kissel , Röderallee ,
W . Knapp , Walramstraße ,
A . Schüler , Adlerstraße .
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Für Weinkenner .

1890er (
'
anbei '

, garautirt rein , I p . Fl . 75 Pf .,

1889er Lordicr ciscllc § SL! iidj5tt,un ' ' ° ^ ue ® L 90 »

empfiehlt 10168

b . FtlChSy vorm . Th . Leber ,

Saalgaffe 2 , Ecke der Webergasse .

Forderimgett
an den Nachlap des verstorbenen «Standesbeamten
Wilhelm Joost wolle man binnen drei Tagen cinreichen .

Willi . Joost Erben ,
Gcisbergsiratze 7 . 10357

Mlcsdsdciikr piiiigtiasfuljt - SdclIfdiflft .

Bestcllnnge » zur Entleerung der Latriuen - Gruben beliebe
man bei Herrn K . Stritter , Kirchgaffe 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

Pale Ale und Porter
von Ban & Co . , London ,

empfiehlt 10214

J . M . Roth Äachfo ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Waare .alle Sorten

104 § 5

Die Suppen der feineren Küche :
Potage ä la reine , Mockturtle , Ochfeufchwanz
( Oi tail ) , Tapioca , Windsor , JulieNNe - BoUiU0N ,
Wildpret , Curry re . sind mit den entsprechenden Suppen¬
tafel » leicht und billig herzustellen . Vorräthig und Verzeichniß
umsonst bei A . Moilath , Michelsberg 14 . 10452

K Restauration Turn - Gesellschaft ,
M Wettritzftraße 41 .

Heute Abend : Forellen .

Maffense Msrgarete Biingen wohnt
Louisenstraße 5 , Vdh . 3 St . 5462

Verloren
gestern Nachmittag , d . 17 . d ., an einem Tische des Kurhauses ein

rothledernes Portemonnaie , enthaltend 85 Mk . in Gold und Klein¬

geld . Abzugeben Sounenbergerstraße 12 , Part .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
mit die schmerzliche Mittheilnng , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst -

geliebte Frau , Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter und Schwägerin ,

Fran Margret « Cotta
,

geb . Kerel ,

im nicht vollendeten 25 . Lebensjahre von ihrem
kurzen , aber schweren Leiden zu erlösen .

Um stille Thciluahnie bitten 10437

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Catta , Wiesbaden ,

Frau
"

Lehrer Kerel und

Lehrerin Kerel , Arzbach .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1893 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
um 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt

Wwaarei X L -
■

‘ sg .
“ u nahe am Markt . 1043g

— — anbaMfa — । i . m ■ i~ — . 11 > " 1 . . . . ' —

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; Mr den übrigen Theil . und die Anzeigen : E . Röthrrdt .

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schetleuberg
' sthen Hoi -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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( 4 . Fortsktzuiig .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsttznrg folgt .)

W Wchtamttiche Anzeigen W 10330stets auf Lager .

Der Waldhüter .

Erzählung von I3 - M . WarSewitsch .

Wie kommt das ?
Das hat der Hauptmann so angeordnet ; überall finden

Sie Thee und Zucker für Sie .
Welch ' eine aufmerksame , fast weibliche Besorgtheit für

meine Person , dachte Kawersnew unwillkürlich gerührt . —

Ist es schon lauge her , daß er hier gewesen ? fragte er den

Invaliden .
Der Hauptmann ? Vor einer Stunde etwa ist er hier

»orbeigeritten .

Wohin das ? Weißt Du
' s vielleicht ?

Gesagt hat er zwar nichts , ich glaube aber sicher , daß
er bei der Muraschkinskoi sitzt.

Aha , dachte Kawersnew , das ist da , wo die Bande

Himalayas ihn fesseln .
Er pfiff seinem Jim und machte sich auf den Weg nach

dem Waldschncpfeustand .

Lange schon stand er am Waldesraude , den Rücken an
einen Baum gelehnt , die Flinte im Anschlag , beide Hähne
gespannt — und harrte .

Das Abcndroth der sinkenden Sonne färbte die Ränder
der bläulichen Wolken rosig , die Luft war schwül und
drückend , wie vor dem Ausbruch eines schweren Gewitters .
Durch das wie tobt und bewegungslos starrende Nadelholz
bewegte sich bleich die schmale Sichel des Mondes , wie im
Niebel schwimniend . Der Vogelgesang war verstummt . Der

blaugraue Schimmer eines vor Kowersnew liegenden Wald -

wcihers blickte düster und unheimlich .
Düster auch sah ' s in seinem Innern aus . Ganz plötz¬

lich und ohne irgend eine erklärbare llrsache , außer etwa
die der wie ein Bleigewicht auf ihm lastenden Schwüle ,
war ' s über ihn gekommen . Sein einsames , ödes , zielloses
Leben schien ihm mit einem Male unerträglich , dünkte ihm
kein Leben mehr . Bis heute hatte er innere und äußere
Unabhängigkeit , das Bewußtsein unbegrenzter Freiheit für
Glück gehalten . Wozu nutzt mir mut dies Alles , welche
Freude , welchen Genuß habe ich von dem Allen gehabt ?
fragte er sich. Fühle ich mich wirklich vollkommen be¬

friedigt ?

Er verstummte , verzog das Gesicht und sagte zu . sich
selbst : Bin ich denn närrisch geworden , was fasele ich da !

Er ertappte sich dabei , „ Phrasen zu machen "
, „ Meta¬

physik zu treiben "
, Alles Dinge , bk er bei Andern so

lächerlich gefunden hatte unb über bie er sonst stets spöttelte .
Ein dem erfahrenen Jager so bekannter Ton , ein

Schwirren in der Luft , fast über seinem Haupte , weckte ihn
aus seinen Träumen .

Wie mechanisch hob er die Flinte , doch schon zu spät ;
die Schnepfe war bereits um die Walbecke herum unb ver -
schwanb in ben Wipfeln ber Bäume .

Gleich baranf , vom Walbecho wieberholt , fiel ein laut

krachenber , scharfer Schuß in einiger Entfernung von ihm .
Was soll denn bas heißen ? fragte sich Kowersnew .

Der Walbhüter vorhin versichert doch , ber Hauptmann habe
All ' und Jebem bas Schießen in meinen Wälbcrn aufs
Strengste verboten . Er horchte bcni Schüsse nach :

Sollte es vielleicht im Regierungswnlde sein ? dachte er .
— Nein , es schien näher ; mit mir in einer Linie . Wer

mag bas fein ?

Da krachte ein ziveiter Schnß burch die Lnft . . .
Kein Fehlschuß , scheint ' s , dachte er ärgerlich . Sicherlich auf

Waldschnepfen ; hier zieht weiter keine vorüber .
Er setzte den Hahn seiner Doppelflinte in Ruhe , warf

diese über die Schulter und ging nach der Gegend zu , von
wo der Schuß gekommen war .

wichtige Miene annehmend und die Augen znsammen -
kneifend : Sic halten mich wohl gar für eine Nihilistin , die
sich an gar nichts kehrt , doch darin irren Sie sich, Monsieur .
Freilich huldige auch ich der humanen Richtung unserer
Neuzeit , verachte jede Art Regreß , stehe indeß mit meinen
Ucbcrzeugungen ans positivem Boden . . . . doch vergesse
ich ja ganz , daß Sie mich nicht kennen . Hauptmann !
thun Sie Ihre Schuldigkeit , stellen Sie mich dem Herrn
vor ! . . . .

Gestatten Sie , daß ich mich zuvor Ihnen selbst vorstelle ,
beeilte sich der höfliche Weltmann zu sagen , seinen Hut
lüftend .

O , Sie kenne ich längst , unterbrach ihn die junge Dame .
Sie sind ja unser russischer Livingstone oder Stanley . Von
Ihrem Werke habe ich bereits in unseren Revüen gelesen
und weiß , daß Sie zu unseren intelligenten Schriftstellern
zählen . . . . Ich aber bin für Sie bis jetzt nur eine
unerwartete Begegnung , eine unbekannte Persönlichkeit , nicht
wahr ? . . .

Freilich habe ich bisher nicht die Ehre gehabt . . . •

entgegnete Kowersnew , sie fast unwillig und scharf musternd .

Es war dies ein junges , blondes Fräulein — daß sie
noch ein Mädchen , war ersichtlich — mit ziemlich frischem
Gesicht , einem kurzen , etwas aufgestülpten naseweisen
Näschen , rothcn , vollen Lippen , stark entwickelter voller
Büste und sehr schlankem , langem Oberkörper . Der Aus¬
druck ihres Gesichts hatte trotz ihres Wichtigthuns eine ge¬
wisse natürliche Gutmüthigkeit . Während sie Kowersnew
lächelnd und dreist anblickte , mußte sie doch unwillkürlich
erröthcn , sehr besorgt innerlich , welch ' einen Eindrrtck sie
wohl auf ihn mache ; diesem russischen Livingstone oder

Stanley hätte sie gar zu gern als eine Dame von hoher
Bildung gelten mögen .

Seine Art und Weise hatte für sie etwas Jmponirendes ,
doch wollte sie dies auf keine Weise merken lassen ; so fuhr
sie in ihrem früheren ungezwungenen Tone fort :

Sie hätten auch schwerlich meinen Namen , ich meine
den Vornamen , errathen . Man hat mich „ Pinna " getauft .

Pinna Asanassjewua Lewentjuk , -beeilte sich der Haupt¬
mann hiuznznfügcn . Ersichtlich war diesem der ganze
Auftritt höchst unangenehm , denn seine Augen wanderten

besorgt von dem emancipirteu Mädchen auf den ernstblickenden
Gutsbesitzer .

Sehr erfreut , sagte Kowersnew noch einmal seinen
Hnk lüftend , während er sich wendete , feinen Weg fortzu -

ktzen .

Wohin denn mit einem Mal ? hielt ihn Fräulein Pinna
frageitd zurück . Jetzt ist ' s keine Zeit mehr zum Jagen .
Sehen Sie sich doch . Mv das WÄK .. an ; es wird hohe Zeit ,
nach Hanse zn eilen ;

'
dabei winkte sie mit der Hand nach

oben und nahm die Zügel zusammen .

Er folgte ihrem Wink unb blickte ans ben drohenden
Himmel im Osten , der über den Wipfeln der Bäume schon
mit schweren schwarzen, sich ballenden und rasch nähernden
Wolken halb bedeckt war .

Es kommt da ein gar schweres Gewitter herüber ! rief
auch jetzt der Hauptmann erschrocken ; — kaum wird noch
vor Ausbruch desselben Zeit bleiben , das Waldwächter -

häuscheit in Chamjakew trocken zn erreichen .
Um dort Ihren Thee zu trinken , nicht wahr , Haupt¬

mann ? Herzlichen Dank , Iwan Nikolajewitsch , für die mir

erwiesene Aufmerksamkeit , sagte Kowersnew lächelnd und

reichte dem ganz beschämten Hauptmann die Hand .
Setzen Sie sich z » mir , Monsieur Kowersnew , rief das

Fräulein ; — ich werde Sie hinbringcn .

Christi . Arbeiter - Verein .

L >cute Abend 9 Nhr : 500

Mitglieder Versammlung .

Tech - und Deeken - Handlung

Heb
. Lugenbiihl ,

Kleine Burgstrasse O9
Ballhaus znm Kölnischen Hof . 5740

Buttermilch 7
CeiNnfugal - Molkern 5737

E . Harpstedt , Faulbninnenftraße 10 .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Franz -Abtstratze der dem neuen CanalisationS -

iystern entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hcinptsammel -
canal fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere sind die mensch¬
lichen Abgänge aus den Spütabtritten tWateiclosets ) unter Be¬
seitigung der Abtrittsgrubeii in den Straßeneanal abzufübren .
Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritic umznwaudeln . Unter Hinweis auf die Be -
siiimnnngeu im Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August
1889 und auf das Ortsstatut vom 1 . April 1891 werden die Haus¬
besitzer der Franz -Abtstraße hiermit anfgefordert , die nach Vor¬
stehendem nothwendigen Eiitwässerungsarbeiten in der Zeit vom
1. Juli bis 1 . August 1893 zur Ausführung zu bringen und von
dem Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher auf dem
städtischen Caualisationsbüreau ( Rathhaus - Zimmer No . 58 ) Anzeige
äu erstatten , damit die nottzweudige Ueberwachung der Arbeiten in

Wege geleitet werde » kann . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
__ Königliche Volizei - Dire .etion . Schulte .

Bekauutmachuug .
Nachdem in der Moritzstraße der dem neuen Cantlisations -

Mstem entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammcl -
CQnal sertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere find die mensch -

sichen Abgänge ans den Spülabtritten (Waterclosers ) unter Bcsei -

Mng der Abtrittsgruben in ben Straßencanal abzuführen ,
^ omnitliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritle umznwandeln . Unter Hinweis auf die
-beftünninnncn im Abschnitt 1 der Polizei - Verordnung vom
1- August 1889 und auf das Ortsstatut vom 11 . April 1891 werden

Ak Hausbesitzer der Moritzstraße hiermit anfgefordert , die nach
« offtehendem nothwendigen Cutwässernngsarbeiten in der Zeit vom
* • August bis 1 . September 1898 zur Ausführung zu bringen und
" vn dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei Tage vorher auf

Pf . per Mtr . Ctiper - Saiin - und
cgÄ jSn Cacheiai r - Cattun - Rester , bi «

™ zu 10 Mtr . Länge fortwährend ein -
HEB treffend , werden meterweise abgegeben

UHW M Carl Meilinger
’

s
Special - Beste - Gesehäft ,

Marktstrasse 86,1 « 8t , 9514

dem städtischen Caualisationsbüreau ( Ralhhans , Zimmer No . 58 )
Anzeige zn erstatten , damit die nothwendige Ueberwachmig der
Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , ben 10 . Mai 1893 .

________________________
Königliche Polizei - Direciion . Schütte .

Po ! izcr - Verord » n » g .
Auf Grund des Gesetzes vom 26 . April 1872 , der § § 69 und

149 der Reichsgewerbeordnung und der § § 5 n . 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über bie Polizeiverwaltmtg
in den neu erworbenen Lonbeslhellen wirb im Einorrstäubniß mit
der Gemeindebehörde unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom
5 . April 1884 für den Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen : Der § 3 ber die Abhaltung von Viehmärkten
in Wiesbaden regelnden Polizei - Verordnung voin 12 . März 1884
erhält die aus dem nachstehenden Abdrucke ersichtliche Fassung :
§ 3 . Ter Viehmarkt ( § 1 ) für Großvieh beginnt um ll ‘/a Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh ( erd . Zuchtschweine ) um
11 Uhr Vormittags und derjenige sirr Zuchischweinc um
6 Uhr früh . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1893 .
Königliche Polizei - Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Samstag , den 20 . d . M ., Vormittags 9 Uhr , werden bei den

Schiebhallen Unter den Eichen 3 Nmtr . Cichen - Prügelholz , 75 Eichcu -
Wellen und 100 Buchen - Wellen meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1893 . Ter Magistrat .

Strohhüte
in größter Auswahl ttub in de » neuesten Formen

empfiehlt

J . Jung bauer ,
Elleudogengafle 16 . Cttendogengaste 16 .

Der neu gewählte Turner - Hut

Dormerstag , de « 18 . Mm .

So ging er etwa eine halbe Werst , ohne Jemand zu
begegnen .

Aha , hier ist noch ein neuer Durchhau , sagte er zu sich
selbst , bei einem ihm unbekannten steinernen Grenzpfahl
stehen bleibend . Er errielh , daß hier der Regierungswald
beginne .

Diesen Weg herabkomniend , hörte er den Trab zweier
Pferde . Er blieb stehen .

Ein leichter Korbwagen , eine sogenannte „ Neititschanka "

( nach der Stadt Ncititsch , von wo diese Wägelchen zuerst
bezogen wurden , tu Rußland so genannt ) , den eine junge
Dame in schivarzcm Hut mit bunter Hahnenfeder lenkte ,
kam ihm entgegen , diesem zur Seite auf seinem Kosakcngaul
der Hauptmann . Wie fast alle Infanterie - Offiziere saß er
etwas gebückt mit hochgezogencn Beinen und kurzen Bügeln ,
eine Haltung , die dem Kavalleristen zu manchem Scherz und
Spott Anlaß giebt .

Die fremde Dame bemerkte den daherschreitendcn Guts¬
besitzer zuerst ; sie zog die Zügel , sich zurücklehnend , scharf
an , das raschirabcnde runde , kleine Pferd anzuhalten
suchend .

Der Hauptmann , in der Meinung , das Pferd gehe ihr
durch , bearbeitete feinen Ganl eifrig mit den Hacken , ihr
beizustehen , als er feinen Patron gewahr wurde . Hastig
und verlegen sprang er sofort vom Pferde , nahin es

"
beim

Zügel und griff mit der einen Hand nach der Fahrleine des

Pferdes feiner Begleiterin .

Kowersnew war dies Benehmen des Hauptmanns unan¬
genehm , er konnte jeder Art Zeichen von Unterwürfigkeit
oder übergroßer Höflichkeit nicht leiden , unb hier stand
ihm wahrscheinlich eine Art Vorstellung und Unterhaltung
mit einer ihm unbekannten Persönlichkeit bevor , die da

augenscheinlich ihr Pferd anhielt , ihn sich zu beschauen .
Er hatte sich nicht getäuscht .

Sind Sie nicht auch aus der Jagd ? wendete sich die

junge Dame mit voller Bruststimine an ihn und fuhr fort ,
noch ehe er ihr antworten konnte , während sie sich rasch
bückte und zwei getöbtete Schnepfen vom Boden des Wägelchens
heranfhob und sic in der Lust schüttelte : Sehen Sie , das
da ist meine Arbeit ! Dabei lachte sic , auf ihrem Sitz
emporhüpfeud , laut auf .

So — o , das waren also Sie ? rief Kowersnew unwill¬
kürlich und augenscheinlich verstimmt .

Wie Sie , ivar auch ich auf dem Schuepfeustrich — unb
ich habe Sie übertrumpft ! rief bas Fräulein . — Sie wcrdeuls
mir hoffrntÄch nicht übel nehmen .

KoiverSuew wußte nicht , was er dazu sagen , noch ant¬
worten sollte ; er verzog nur unwillig ben Mund

'
.

Hab ' ich
' ö Ihnen nicht gesagt ! flüsterte ber Hauptmann

verlegen bent Fräulein zu .

Nun ja , und nicht einmal ; ich habe Ihnen aber natür¬
lich nicht gehorcht . Seien Sic unbesorgt , man wird Ihnen
dicsetwegen nicht an den Kragen gehen , entgegnete sie laut .
— Furchtbar wild kamt ber Hauptmann werben , fuhr sie ,
sich tuicber an Kowersnew wendend , fort — wenn es

sich um Ihr Eigenlhum handelt . Nicht nur was Wild anbe¬

trifft , sogar Pilze will er mich nicht in Ihren Wäldern

sammeln lassen . . . .

Damit beweist er wenigstens , entgegnete Kowersnew

einigermaßen piqnirt über die Dreistigkeit ber jungen Dame
— baß er ans bem Boden des Gesetzes zu bleiben wünscht
unb fremdes Eigenthnm achtet .

Ganz recht , Herr , stimmte ber Hanptmann bei .
Mein Gott , welch

' ein Gerebe um nichts ! Tant de
bruit pour nne Omelette , wie eS im Französischen heißt ,
rief das Fräulein wie beleidigt , dann setzte sie hinzu , eine
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H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

5/7 . Metzgergasse 37 .

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Um¬

gegend erlaube ich mir mein Hotel Miib Pension in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 10436

Gleichzeitig empfehle ich auch mein schönes großes

schattiges Garten - Restaurant , direci am Rhein und

dem Großherzoglichen Schlosse gelegen , für ganze Vereine

ttitb Gesellschaften , sowohl Diner , So, »per nach

vorher vereinbarten Preisen . Reichhaltige Tageskarte ,

Weinkarte,München . » . helles Bier in Flaschen ,

Kaffee , Thee , Choeolade u . Conditoreiwaaren .

Biebrich a . Rh . , den 17 . Mai 1893 .
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Privat - Entbiildungs - Anstalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( sechsunddreißigj . Praxis ) , rne Sohet S » , Lüttich , Belgien .
Absol . DiScret ., da feine Anzeige in die Hei mach .

Heute frisch eingetroffcn : Prima Schellfische , Cabliau , Zander ,
Rothzungen , Seezungen , Limandes , Schollen , feinster roth -

steischiger Salm und ff . Matjes - Härinae , Kieler Bücklinge ,
Flundern , Aal , Lachshäringe rc . zu biUigften Preisen .

Dänische Fischgroßhandluug Willi . W eber ,
Ellenbogengasse 16 .

Borzügl . Korrrbrod
von der Straßenmühte bei Dotzheim , an Onatität tt . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben
zu 40 resp . 38 Pf . Carl Cickvers . 8023

Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

Portieren
?

3l/a Mtr . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mk .,
empfehlen 8605

J . & F . Suth . Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10 .

Reue Malta - Kartoffel « ,

neue Matjes - Häringe .

P . Enders ,
Eck vom Michelsberg und Schwalbacherstraße . 10429

Speemlität
Spitzen - und Schmuckfedern - Wäscherei und Färberei bei
prouipter und billiger Bedienung . 5735

Frau Bierwirth , Schulberg 19 , 2 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L MMdeiMk HDl-BticMföckers
Copptoir : Langgasse V) , Erdgeschoss

Reichstagswahl .

Die Wähler und namentlich die Arbeiter machen wir darauf
ausmerksam , daß die Wählerlisten vom 18 . Mai bis einschließlich
den 26 . Mai in dem Ratkhans , Zimmer No . 6 , Vormittags von
8 bis Abends 6 Uhr nnnnterdrochen zu Jedermanns Einsicht offen
liegen . Um unfern Wählern eine Erleichterung zu schaffen , haben
wir die Einrichtung getroffen , Listen auszitlegen , wo Jeder seinen
Rainen cintragen kann und dann das Wahlcoinitec die Wählerlisten
für dieselben einsieht . Wer nicht in die Wählerlisten eingetragen
ist , geht seines Wahlrechts verlustig . Die Listen liegen bei folgenden
Herren offen :

riiii . yp Faust , Goldgasse 10 , Cigarrenhandlung ,
Mktx Klier . Schwalbacherstraße 3 , Restauration ,
Christian Meister , Castellstraße 10 , Restauration .

Das sozialdemokratische Wckhlcomitee .

Aufriti .
In der Nacht vom 24 . auf den 25 . v . M . ist die Gemeinde

HSrbach bei Herborn int Dillkreise , Regierungsbezirk Wiesbaden ,
von einem verheerenden Brande heimgesucht . 59 Wohnhäuser und
25 Scheunen find eingeäschert . Nur 17 Wohnhäuser sind stehen ge¬
blieben . Gerettet ist bei der Schnelligkeit mit der das Feuer Die

Verehrt Intendanz

des Kgl . Theaters
wird hierdurch ergebens ! gebeten , noch

vor dem 1 . Juni eine Mozart -

Familieu - Nachrrchtrrr .

Aus den Wiesbadener Ciuilstandsreglster » .

Geboren : 11 . Mai : dem Schreiuergehiilfen Hermann Schubert
e. T ., Anna Margarethe : dem Agenten Karl Kaiser e. T .,
Karoline Johanna . 12 . Mai : dem Kaufmann Saladin Franz
e . T ., Karoline Johannctte Auguste . 13 . Mai : dem Taglöhner
Kark Menk e. T ., Franziska Frieda Emma . 15 . Mat : dem
Lehrer Friedrich Held e. T ., Elfriede Maria Sophie Auguste ,
16 . Mai : dem Kunst - und Handelsgärtuer Friedrich Catta e . t . S .

Aufgebote » : Schutzmann Sophron Blamberg hier und Lina Sophie
May zu Wcißensee . Kunst - und Handelsgärtuer Karl Peter
Wilhelm Gerhardt hier und Margarethe Marie Mathilde Fischet
hier . Hausdiener Christian Ferdinand Knapp hier und Franzisko

> Agnes Alwine Wiedemeher hier .
Verehelicht : 16 . Mai : Schreinergehülfe Adolf August Fischer hin

mit Elisabeth Philippine Müller hier ; Herrschaftsdiener Nikolaus
Wirtz hier mit Marie Karoline Bohlender hier .

Gestorben : 15 . Mai : Katharine Johannette , T . des Tnglöhners
August Gruber , 14 I . 7 M . 22 T . ; Karoline Rosa , T . des Tag¬
löhners Ludwig Schmidt , I I . 6 M . 15 T . ; Anna Elisabeth ,
geb . Kromin , Ehesran des Gutsbesitzers Wilhelm Eber , 26 I .
11 M . 27 T . 16 . Mai : Rentner Johann Georg Friedrich
Stritter , 77 I . 7 M . 1 T ; Privatier Karl Rittersheim , 80 I
1 M . 21 T . ; Erna Regina , T . des Kaufmanns Julius Lilien¬
stein , 3 I . 6 M . 11 T . ; Margarethe , geb . Kexel , Ehefrau des
Kunst - und Handelsgärtners Friedrich Catta , 24 I . 8 M . 7 T . ;
Anna Elisabeth , T . des Schutzmanns Karl Straube , 3 M . 14 T . ;
Wilhelmine , geb . Lehna , Ehefrau des Schlossergehülfen Ludwiz
Müller , 34 I . 8 M . 16 T . ; Heinrich Karl Peter , S . des Zimmer -
utanns Sebastian Ruf , 9 M . 16 T . 17 . Mai : Paul Georg , S
des Fabrikarbeiters Hermanu Heberlcin , 5 M . 17 T . ; Marit
Charlotte Philippine , T . des Konigl . Kammerntusikers Hermatm
Klee , 6 M . 17 T .

Die Mobilien und Futtervorräthe waren unversichert , weil die
Versicherungs - Gesellschaften wegen der feuergefährlichen Bauart des
Ortes die Aufnahme verweigerten . Die Noth ist groß . Weit über
300 Menschen find ohne Obdach tmd Nahrung . Es fehlt an dem
uöthigstcn Viehsutter . Wenn auch die Nachdargemeinden nach Kräften
helfen , so genügt das doch lange nicht , die armen Abgebrannten ,
welche ausschließlich in dürftigsten Verhältnissen lebend , kleine
Bauent und Arbeiter find , vor Roth zu schützen . Die Unterzeichneten
wenden sich deshalb an die öffentliche Mildthätigkeit und bitten , diewenden sich deshalb an die öffentliche Mildthätigkeit und bitten , die
Gaben an den mitunterzeichneten Kaufmann Wilhelm Rückert
zu Herborn senden zu wollen . Doch ist jedes Comitee - Mitglied zur
Empfangnahme von Gaben gerne bereit .

» el >Hs . Bürgermeister zu Horbach , Landrath Fromme ,
Dillerchurg , Pfarrer Haussen , Herborn , Gemeinderechuer
Holler , Horbach , Gemeindevorsteher 14 re «ater , Hörbach , Dekan
Professor Dr . Maurer , Herborn , Kaufmann Johann
Friedrich Meckel , Herborn , Amtsrichter Raab , Herborn ,
Kaufmann Wilhelm Rückert , Herborn , Bürgermeister und
KrnsdepntittcrDr . Siegfried , Herborn , von Tepper - Laski ,
Regierungs -Präsident .

Wir find bereit . Gab « »» an Geld für die Abgebrannten auf
dem Westerwald anzunehmen und weiterzubefördern . ♦

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

An « de « Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Aonnenbera und Uambach . Geboren : 6 . Mai : dem Mauret
Johann LÄthcliu Schwein zu Rantbach e. T ., Christiane Karoline .
9 . Mai : dem Maurer Karl Wilhelm August Bombardier zu
Rantbach e . S ., Karl Wilhelm . Berehelicht : 12 . Mai : Tüncher -
gehülfe Adam Philipp Adolph Johann Diuges aus Rambach und
Wilhelmine Elisabcthe Hatzinann aus Holzappel im Unterlahu -
kreis . Beide wohnh . zu Rambach .

Kierstadl . Geboren : 10 . April : dem Taglöhner Wilhelm Thiels
e. S ., Moritz August Wilhelm . 14 . April : dem Maurer Georg
Schüller e. S ., Emil Wilhelm Theodor . 18 . April : dem Land -

! ! ! Nnr noch kurze Zeit ! ! !
Im 5V - Pf . - Gazar wird jedes Stück

ohne Ausnahme zu 20 und 30 Pf .

aNsvertKNfi .

1 , Saalgaffe 1 ,

Fst . Heidelbeeren ,
fit . Preißelbeeren , Pflaumenmus , Fruchtgelee , alle Sorten Gelees ,
Marmeladen und Compote , sst . Fruchkfäfte , Essig -Zwetschen , Essig - ,
Salz - , Senf - und süße Gurken empfiehlt die

Settsfabrik , Schilterplatz 3 , Thors . Hth .

mann Karl Christian Mayer e. S ., Karl August . 21 . April :
dem Speeereihändker Georg August Karl Ludwig Florrcich e. T .,
Lina Amalie . 27 . April : dem Taglöhner Karl Sternberger II
e. S ., Julius . 29 . April : dem Flaschenbierhändler Karl Rinn
e . T ., Emma . 30 . April : dem Schreiner Karl Friedrich Jakob
Ludwig Diuges e. T ., Marie Karoline Eruestine . 1 . Mai : dem
Schuhmacher Theodor Christian Mayer e . S ., Karl . 4 . Mai :
dem Hausburschen Heinrich Christian Hofmann e . T ., Lim
9 . Mat : dem Laudmaitu Georg Philipp Loge ! IL e . T ., Wil¬
helmine . 10 . Mai : dem Ziegeleihesitzer Friedrich Bücher e. e .
Aufgeboten : Zimuiertnauu Christian Philipp Wilhelm Ster » -

berger , wohnh . dahier , und Louise PhilippineWelkenbach , wohnh .
daselbst . Tüncher Philipp Heinrich Wilhelm Frechcnhäuser ,
wohnh . dahier , und die Büglerin Louise Dorothea Christian !
Mayer , wohnh . daselbst . Schmiedegehülfe Adolph Karl Alten¬
hofen , wohtch . dahier , und Anna Katharine Karoline Schild ,
Nwhnh . daselbst . Verehelicht : Schriftsetzer Phllipp Karl Bier¬
brauer , wotzch . dahier , und Karoline Christine Schöll aus Wein -

bach , wohich . dahier . Verw . Zintmermaun Karl Heinrich Hahn
wohnh . dahier , und die Dieustmagd Katharine Karoline Webet
aus Hesterrch , wohnh . dahier . Landntann Wilhelm Ludwig
Weyer , wochch . dahier , und Henriette Karoline Katharine Louisi
Kilian , wohnh . dahier . Glasergehülfe Johann Georg Wilhelm
Lauck , wohnh . dahier , und Dorothea Schmidt , wohnh . daselbst .
Gestorben : 13 . April : Karl Albert , S . des Gasiwirths Karl
Krämer , 2 I . 4 M . 20 T . 17 . April : Auguste , T . des Schub -

machers Franz Nehring , 15 I . 8 M . 18 T . ; Christiane , geb .
Vogel , Ehefrau des Landmanns Friedrich Eduard Bücher , 57 I
8 M . 28 T . 3 . Mai : Wilhelmine , T . des Tünchers Friedrich
Valentin Bierbrauer , 10 I . 9 M . 13 T . 9 . Mai : Lina , T . des
Taglöhuers Philipp Hardt , 13 I . 2 M . 26 T . ; Schreiner Autor
Preis , 40 I . 2 M . 21 T . 13 . Mai : Rudolph , S . des Gärtners
Christian Ludwig Schmidt , 5 M . 12 T . 14 . Mai : Zimmermann
Wilhelm Hildebrand , 46 I . 4 M . 10 T .

( >O sind SO C . breit ,

eine grosse Farthie ,

bedeutend unterm Preis
empfehlen

Gerstel & Israel
,

Parthis Reisetaschen ,
solide Waare , wegen Aufgabe dieses Artikels zum Einkaufs¬

preis abzugeben int Ledcrwaaren - Gcschäst von 10433

Ferd . Zange ,
Marktstraße 11 .

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Umsetzen , unter Garantie für
sauberes Setze » und rasche « Heizen , der

Majolika - n . altdeutschen Porzellaii - Oefen ,
welche int letzten strengen Winter int Heizen ihren Zweck vollständig
verfehlt haben , trotz Einzelbrand , Danerbrand mit rückkehmtder
Flamme , und wie die Knustansdrücke alle heißen , di « das Publikum
verblüffen , für den Fachmann aber Muster ohne Werth sind .

Das Setzen des Porzellau - Ofeits ist Vertraueussache und muß
durch erfahrene Ofensetzer ausgeführt toerben , wenn im Winter
der Erfolg beim Heizen ein guter fein soll .

Friedrich Reich mann ,
Porzellau - Ofen -GesÄäft nnd Lager ,

17 . Dotzheimerstratze ^ l ? .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Prem -Lieut . Scheffler , Caffel . Herr »
Landgerichtsrath Althaus , Berlin . Herrn Amtsrichter Dr . 9ite >

mtijer , Wennigsen . Herrn Hauptmann Äurt von Lindemann
Flensbitrg . Herrn Amtsrichter Ztveig , Berlin . Herrn Pastoi
L . Clasen , Eichenbarleben . Herrn Major Frhru . v . Czettritzund
Neuhanß , Altona . Herrn Hauptmann Kurt v . Lindeuan , Flens¬
burg . Herrn Dr . med . E . Dörken , Gevelsberg . Herrn Krcis -

banmeister B . Kunigk , Stettin . — Eine Tochter : Herrn Haupt¬
mann v . Bütow , Marburg . Herrn Lieut . Coupette , Allensteut
LerrnAmtsrichterBertram . Düsseldorf . HerrnDr . jur . E . v . Knapp ,
Barmen . Herrn Regierniigs - Baumeister Hllger Hertel , Münster
Herrn Sanitätsrath O . Gärtner , Stuttgart . Herrn Bürger¬
meister Dr . Lange , Neustadt .

Berlobt : Fräul . Elise Essingh mit Herrn Hauptmann Schwartz ,
Köln . Fräul . Helene Glum mit Herrn Or . mod . Hubert Nachts - —
heim , Boppard — Barmen . Fräul . Mathilde Schroder mitHerrn
Baumeister Gustav Hombergsmeyer , Hannover — Hamburg . Fräul . ■ '

Margarethe v . Posern mit Herrn Lieut . Vietor Graf v . Rex ,
Dresden . Fräulein Marie Hütter reit Herrn Director Dr . Haw >

Lehner , Düsseldorf — Trier . Fräulein Fredeke v . Alvensteber
mit Herrn Lieut . Alexander v . Schicksnß und Neudorff , Erp fnArlirf
lebe » - Breslau . Fräulein Ella v . Diebittch mit Herrn Reg .' - -
Affeffor Rud . Anger er , Potsdam — Münster L W . Fräul . Eli -

Schneckenberger mit Herrn eand . min . Adolf Groscurth , Iserlohn
Verehelicht : Herr Auditeur Herrn . Reuscher mit Fräulein Mari :

Engel , Frankfurt a . O . Herr Regiernngsrath Friedr . v . Engel -

brechten mit Fräul . Erna v . Garmissen , Hannover . Herr Kaiser !
Manne - Bauinspector Georg Brinkmann mit Fräul . Helene Weyro -

witz , Lübeck . Herr Regierungs -Referendar August Schwüle mil

Fräulein Helene Schüller , Münster i . W .— Düren lRhemld .s

Herr Prediger Paulus Schmidt mit Fräul . Martha Ruolisth
Berlin . Herr Rechtsanwalt Dr . K . Biß mit Fräulein Mara
Claudius , Lübeck . Herr Kap .-Lient . Kutter mit Fräul . Zirzow
Charlottcnburg . Herr Dr . med . Josef d . Broich mit Fräulest
Albertine Brcithardt , Elberfeld — Endenich . Herr Lient . Ottt
Kohlermann mit Fräul . B rtha Matthaei , Detmold .

Gestorben : Herr Regierungs - Affeffor Dr . Fritz Wolff , Elberfere

Serr Historienmaler Franz Schubert , Dessau . Herr Major n . $
uao v . Boddieu , Meißen . Herr Oberstlieutenaut z . D . Osc «>

v . Witzleben , Baden - Baden . Herr Apotheker KarlHemmelmaa »

Hannover . Herr Oberforstmeister a . D . Wilh . v . Reiche , Strati ।
brirg t E . Herr Prof . Panl Schovelt , Breslau . Herr Majel ,
und Hofmarschall a . D . Frhr . v . Hammerstein - Gesmold , Ha "1 .
notier . Herr Superintendent Julins sGrasmann , Stettin . HelV
Apotheker Wilhelm Schramm , tzminover . — Frau Reg . -RäthW
Charlotte Heidmann , geb . Silberschlag , Berlin .

Hcrrnmühlk .

Bor bett Festtagen ist der

Eingang vom Markte her zur

Mühle ebenfalls bis Abenvs

10 Uhr geöffnet .

6lottf !r . Theiss .

Inh . Carl Finger .

_ _ __ _ _ 104 ?
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